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Fussball, 2. Liga inter: Buochs - lbach (Sa lg.OO, Seefetd)

«Einige könnten überrascht sein»
Buochs startet mit dem
Heimspiel gegen lbach in die
Soison. Trotz durchzogener
Vorbereitung ist Trainer Heiri
E g g e rsc hw i I e r zuve rsichtl i c h.

Heiri Eggercchwiler,
die Houptprobe fiir
die Meisterschoft ist
missglück, im Cup
verlor lhr Team in
Liestal O:2. lst dies
beunruhigend oder
ein gutes Omen?

Heiri

Wie ist der Formstand lhres Teams?
Eggercchwiler.'Wir stehen bei etwa 70

Prozent, das entspricht mässigem 2.-Li-
ga-inter-Niveau. Unser Potenzial ist
gross, wenn wir uns steigem, liegt viel
drin. Wir reden nicht vom Aufstieg, wie
dies in den vergangenen zwei Iahren
der Fall war. Doch die erste Täbellen-
hälfte ist das Ziel. Die Vorbereitung
begann zwar durchzogen, in den ersten
drei Testspielen gegen die l.-Ligisten
Kriens, Emmenbrücke und Luzern U 2l
kassierten wir 12 Tore. Doch zuletzt
haben wir uns gesteigert, die Mann-
schaft hat sich aufgrund der neuen
Spieler finden müssen.

l0O-prozentigen Chancen im Cup in
vergongene saison wurde der Ligaer- Liestal verwerten, hätten wir gewon-
halt erct in der letzten Runde sicherge- nen. Gerade für die jungen "spieler
stellt. ln welcher Hinsicht hat sich lhr ziehen wir deshalb neu eine-lraentatrai-
Team weiterentwickelt? nerin bei: Luzia Werner, die Ex_präsi_

Eggercchwiler: Wir sind aggressiver dentin von LUwin.ch.
geworden, wir haben Aggressivleader
verpflichten können. Diesbezüglich
waren wir Ietzte saison zum Teil sehr iiettte samstag gostiert tboch ols erster
harrnlos. wir haben nun spieler, wie Gegner auf dim seefeld. lst es ein vor-
Iodice, Gabriel oder Reto Achermann oder ein ilachteil, gLgen einen Aufstei-
die auf dem Platz Zeichen setzen kön- ger zu beginnen?
nen. Df9 organisation sollte nun besser Eggercchwiler: Das spielt keine Rolle.
sein. wir haben enorm an Routine und wichtig ist, mit einern Heimspiel star-
Qua]ität dazugewonnen. ten zu können. Ibach ist eine aggressive

woronmüssensienocharbeiten? Yf;::i*iffi'""""Xäi"":;l'f";t#;
Eggercchwiler: An der Efüzienz, der 2.-Liga-Inter-Niveauverftigensollte.

Torausbeute. würde schaub seine zwei tNrERvtEw srEpHAN sANTscHt

Eggerschwiler: Wir wären im Cup
gerne weitergekommen. Aber in Anbe-
tracht der vielen Absenzen ist das
Ausscheiden nicht beunruhigend.

lst es nicht bedenklich, zwei Wochen vor
dem Saisonstort mehrere Akteure in den
Ferien gehabt zu hoben?

Eggerschwiler: Das ist so. Das war
von gewissen Spielern schlecht geplant.
Doch was hätte ich da tun sollen? Jetzt
allerdings bin ich am Zug, ich könnte
diese Spieler nicht aufstellen. Einige,
die ihren Platz als sicher betrachten,
könnten am Samstag durchaus über-
rascht sein.

Buochs mit Nando Omlin (links) will in dieser Saison zeichen setzen. BILD CHRIS ISELI



VtsEEIE 

ü* $; I! s€38! i !'E
=

§ 3 E
 3ä=

 )E
..=

 Q
.tsE

 5

ä;€ E
äE

 E
 9Ä

IE
B

E
;

?aöxo-H
ä 

etc 
E

ä gi 
E

*'? =
E

 är-:;:*:

:iE
E

t;E
#€i§f äri

qE
€E

E
äg;E

 iE
tE

:E
E

gääE
*suE

€E
feiE

 
n

E
E

i;Ä
IsrE

E
E

üa=
ä 

Z
&

U
d! 

E
d!Z

a)JC
IC

ü

,äE
 ä H

; E
äE

E
s: +

g:t
E

 _.- ( 3.29-=
 [ uü" §! 

U

E
;€ ä?; r=

: it* xii 
=

E
ä::ie I =

 E
E

äcäE
ät

H
 s':? ryi t g I: ,$E

;l i :
Ü

S
=

E
gg;g'H

äE
iE

E
T

E
€ n e: E

.;8., iiE
E

€E
 ä:

i ::t r; ci ::tr =
;et

täE
;!;B

E
ä*E

E
g! i 

5

Ü
E

 
.'^;9 

O
-t 

O
 --E

l; 
&

,2 € p: - 
ü^.;

S
 iE

E
 rä:äc 

R
'

* 
U

 E
: s;*E

 E
ä

;E
Z

*4E
,9-J=

P
fq9.E

?;ic-
:i'E

5H
 S

=
 E

 c s
i.=

 
L5^.=

..
ü:q 

ä E
aH

e 
E

 L
r 

i>
 

o I 
! 

..L: tr=
(E

 ;€ I r.E
 E

 e.§
Z

 i9 
c-E

4ts X
 ! 

-

q,4öy 
E

 "i 
c it

E
;:8.I E

§ E
E

 E

.9o
ad-{ooo:
'a 

d^

O
E

@
o

si g
oo

E
i'd q E

ü€öü
""N

oi;.S
'äotrH

t€ E
; $ä i 

I:E
E

 =
2 t =

P
fr38

g E
: s äE

iE
B

i 
äi -? 

o -r i 
e -

E
§siE

äi*q
:;.E

ü!32döq,
::- 

>
 i 

o >
: 

tr i
:E

 E
 . F

€ n? üi
E

:.4 E
t.Y

 =
.7E

t 
tr : 

Y
 äY

 
- - 

e-

E
Ä

 [iä =
9E

ä

N!aa}Ea.qo

-o+

@o3oaoaN,O:<
,oEoB6=c!ic!EE

ri-gAEo.El!ßo.E6ca,9aoc0göfE6E66NJ.st=:EE4aN=ro =üs

=
rt.:

!6I

:zq2
: 

:c
d9dz 

tr

'6 3H
! 

d5

.-9

t,2'sgi 
qa

odo
@

>
!

o33N!o!I

,g,=l.gNä

trN
=

E
 E

 E
E

.ä+
gi 

-, 
o 

ß
Y

^.Y
i 

O
 

=
 

w
a

.äE
.l=

d;

; H
! E

 i E
3

=
 

4:6 
o 

c 
- 

5
-'=

? 
67 

q 
6

säe'E
E

-
P

sgg;;s
;S

:;ä 
F

"E
i s.S

E
€ I !

! § =
.E

E
E

 
H

Ä
 iä =

E
€ s

r 
e!

! 
O

 
q:

#ü;;ii
i !;E

 §ä
H

T
 ü E

 i-
iE

t ä=
i'i r9

: g:E
r;i; i

i-! 
o\ 

o:d 
N

.-

",rträri s5e
o E

 3I 
§ §f; i 

b
a a 

ö _ 9?.=
 x"c

H
;E

qI E
E

ä§
si ü"§iIE

 gt
o 

L 
..! o;.-! 

d 
i

-n 
a 

« 
o=

a 
ü 

=
€c-E

'däF
'!

o 
-=

 
i: 

E
!v:

o;:-äi*.: 
-- i

ü i 
ts E

.ü gä 
E

o!E

O
E

=
9

*oo!
5o'!o905E

.9,9.9§ Y
ü5!.-:-"9

q q F
, 

- - ; - tr üY

i{: rt *§:E
t€

*äE
F

E
E

tr 
-iF

.s
tr 

Y
^6=

ii 
c 

Y
 

a

s E
 g€ä:;, E

C
;E

§ E
; i E

: [§;sl:
d 

qE
! 

6E
,*9.=

 
e 

tr o
: 

E
 3 9E

 9: i'g:=
+

 
:=

: 
i 

tsi 
i 

9P
.: oE

 
>

§ !:E
g?E

i=
u!E

I 
E

Ä
:iS

E
E

g€H
E

I 
Y

 q P
-9 c A

 äD
,! ? h q

>
 

i 
6 dtF

Jrm
t 

t

tP
t *

ü§t§r
§§:,§§

§§§§§

ga§a\Jrrv}§aUU
Tq,§§ri§§(ara

lr

/r\
/r\

lJ?1
F

-q)
olt1ts{

ot4-'.{Fac4-0)
E;-d{IJol-{0)L{

5vv



«Das passiert nicht mehr»

Brugg

dieses

die F.ffizienz. «Wir müssen ent-
gehen, das

Woche trainiert»,

war indes

Tiainer Aargau U21 (18.30, Brügglifeld) auf-
bauen. Verbessert werden muss drin-

lenken können», sagt
der auf sein gesamtes



Fussball:2. Liga inter

Buochs: Hattrick
von DrakoPoulos

ss. Dem SC Buochs ist der erste Sieg

der Saison geglückt. Beim Team Aargau

U 21 gewannen die Nidwaldner aus-

wärts 
-mit 3:2. Dreifacher Torschütze

war Stürmer Samuel Drakopoulos, der
zwischen 1996 und 1998 über 30-mal
fti,r das NLA.-Team des FC Aarau ge-

soielt hatte. Ebenso, wie der zweifache
Assisteeber Luca lodice, der in der

Saisori 2000/01 auf dem Brügglifeld
gekickt hatte.

«Ein besonders wichtiger Sieg»
Den entscheidenden Treffer erzielte

der 34-jährige Drakopoulos erst in der

92. Minute-per Kopf. «feder Sieg-ist
wichtig. Doch dieser war es ganz be-

sondeis. Das gibt Selbstveruausn', be-

merkte Buochs-Trainer Heiri Egger-

schwiler. Selbswertrauen, das die

Mannschaft nach dem missglückten
Start vor einer Woche im HeimsPiel
seeen Ibach (0:l ) brauchen kann'
Voiab punkto Aggressivität zeigte sich

der SCB in Aarau klar verbessert. Egger-

schwiler stellte vom 4:4:2 auf ein 4:l:4:1
um, beorderte Markus Barmettler als

zusätzliche Defensivkaft vor die Ab-

wehr und zog Stürmer Mario Schaub

für den aus der Startelf scheidenden
Andrea Canziani auf die linke Mittel-
feldseite zurück.

Die Nidwaldner mussten allerdings
die nach 29 Minuten erarbeitete 2:0-

Führung nach der Pause bis zur 6B'

Minute wieder preisgeben, «weil der
Gegner mehr riskierte und wir den
«.-ö.-sctrlag verpassten». Buqai hatte
bei seinem PfosGnschuss auch ftir die

Aarsauer einen Matchball auf dem Fuss

(78j. "Wir haben aber stets versucht,
nach vorne zu spielen. Deshalb ist der
Sieg knapp verdient,, resümierte Egger-

schwiler.

Die Anweisungen des ScB'Trainen Heiri '
Eggerschwiler trugen Früchte

ARCH IVB ILO 8 E AT BLA7TLER

l

l
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Fussball, 2. Liga inter: FC Sarnen . SC Buochs (Sa 1B.OO, Seefeld)

Die verschobene Favoritenrolle
Ricordo Pereira ist der neue
Captain der Sarner, Severin
Achermonn seit lahren derje-
nige der Buochser. Vor dem
Unterwaldner Derby nehmen
sie zu lünf Themen Stellung.

voN stL-u_!9Jpß4!_!!L
EE.NE.EAßAITILEß

ulch eruarte ein ausgeglichenes Spiel.
Das Gros unseres Tems ist seit Iahren
zusmmen und wohl eingespielter als
dasjenige von Buochs. Nach unserer
Aulholjagd von letzter Saison sind wir
nun seit ruölf Spielen ungeschlagen,
zudem spielen wir zu Hause. Ich tippe
daher auf ein 2:l fur uns."

.Der Auftalt ntit neun Punkten aus
drei Spielen verlief ftir Sarnen nach
Mass. Wir mssten nach den vormge-
gmgenen Cupspielen, dass wir gut in
Form sind. Einen solch perfekten Sai-
sonstart kormte mm totzdem nicht
eMarten. Ietzt wollen wir diese Serie
aber fonseuen.»

nicht gut. Trotzdem lässt sich der Stan
mit sechs Pmkten aus drei Spielen
sehen, Wir sind dabei - nun aber den
L Platz anzuvisieren, wäle aus meiner
Sicht vermessen. Wir dürfen nicht ver-
gessen, dass wir kürzlich fast abgestie-
gen wdren. Unsere Qualität ist noch
nicht gut genug ftir die Spiee.,

«Unserc Qualität lst noch
nldrt gut genug für die
Spitze.»

SEVERIN ACHERMANN

"Die Stimung in der Mmnschaft ist
sehr gut, aber nicht nur des Derbys
wegen. Wir nehmen Spiel fur Spiel.

Trotzdem ist es gut, dass die Sarner den
Ligaerhalt ebenfalls geschafft haben.
Die Derbys sind reiryoll, diesrnal be-
sonders, weil es zusätzlich noch ein
Spitzenkampf wird.,

«Beruert, Gabriel und mein Bruder
Reto mussten als Rückkehrer nicht
mehr integriert werden. Der Zuzugvon
lodice ist natürlich ein qualitativ gros-
ser Schritt. Nachdem er viele Jahre
beim FC Ziirich gespielt hat, muss er
sich zunächst an das Niveau der 2. Liga
inter mpassen. Er wa zwar in der
Vorbereitung verletzt, aber mit ihm
sind wir sicher unberechenbarer ge-
worden.»

«ln Hitzkirch traten wir mit dem
letden Aufgebot an.» Das 0;5 im Cup
war für Stans-Trainer Kilian Minder
ernüchternd, ebenso wie das 'l:6 am
vergangenen Wochenende gegen
Sempach. «Wir spielen am Limit, wir
sind noch nicht auf dem Niveau
dieser Teams.» Nicht leichter wird e5

am Samstag gegen den Tabellenruei-
ten LSC ('18.00, Eichli). (ss)

ACI.TIRMANN IIBTR RICARDO PIREIt.T\

uEs ist lange her, als Ricado flir uns
gespielt hat. Er ging danach nach
Schattdorf und wechselte von dort
nach Sunen. Er ist ein ruhiger Mensch
md ist jeut auf dem Plau als neuer
Captain der Silner in eine neue Rolle
hineingewachsen. Das zei$. dass sein
Tem und Trainer hinter ihm stehen
und ihn als Leistungsträger akeptie-
ren. Er ist schnell, schlägt von link gute
Flanken und ist torgeftihrlich. Seine
Schwäche ist der Kopfball.,

uDieses Derby bedeutet mir persön-
lich einiges, schliesslich habe ich auch
einmal bei Buochs gespielt. Man kennt
sich untereinander und verfolgt die
Resultate des anderen genau. lch will
gewinnen.,

uAn der Transferfront verzeichneten
wir mehr Abgänge als Ztzüge. Wir
haben emas an Breite im Kader verlo-
ren, doch die Qualität ist meiner Mei-
nung nach in etwa gleich geblieben.,

«Ich kenne,Sevi) natürlich auch aus
gemeinsmen Buochser Zeiten - ein
guterT}?. Erwil schon dmals Captain
und hat immer gesagt, was er denkt.
Seine Kopfballstiüke hat er letztes Iahr
mit dem Tor gegen uns bewiesen.
Darauf müssen wir achtgeben.,

Achermann: (Start läs5t sich sehen»

ulch tippe aufein l:1. Die Sarner sind
gut gestartet und deshalb euphorisch.
Sie haben viel Selbstvertrauen. Den-
noch wissen wir aber, wie wir gegen sic
zu spielen haben. Ein Sieg wärc heruor-
ragend, obwohl ich Sarnen irr der Favo-
ritenrolle sehe.,

aal

«Das erste Spiel gegen Ibach wu ga Ricardo Pereira (vome) übernimmt mit dem Amt des captains nun no(h mehr Verantwortung beim Fc sarnen. BiLD coRtNNE GANZMANN

Schwere Aufgaben
für Unterwaldner
. Hergiilil - Hochdorf

Nach der 1:2-Niederlage gegen
Baargastiert mit Hochdorf bereits das
nächste Topteam in Hergiswil (5a
17.30. Grossmatt). Müller und Spie-
lertrainer Burri werden ins Team zu-
rückkehren. (sico)

a Kerns - Emren
Am Samstag gastiert Emmen in

Kerns (1 8.00, Hinterflue). Die Kernser
wollen auch im dritten Heimspiel die
Ungeschlagenheit wahren. Zudem
haben die obwaldner nach der Nie-
derlage in Weggis etwas gutzuma-
chen. (ia)

a Stäns - Luzemer SC

H \ARI

*4)



Fussball, 2. Liga inter: Sarnen - Buochs O:O

Leidenschaftliche Regenschlacht
Buochs konnte als erstes
Teom dem Sarner Tempo-

fussboll trotzen. Es gab zwar
ei n torlo ses U n entsch ied en,
einen Sieger gab es am Ende
dennoch.

u_oN _LEltj q BAIIMB

Das Derby wude mit Härte geftihrt.
Die Pfleger hatten einiges zu tun, doch
bösiltige Atmcken gab es keine. Es war
auf dem glitschigen Rasen schwierig,
das Einsteigen in die Zweikämpfe rich-
tig zu berechnen. Ein leidenschaftlicher
Kmpf nahm ein torloses Ende, beide
Seiten nahmen aber ftir sich nicht in
Anspruch, den Sieg verdient zu haben.
Die Sarner nlussten mil die ersten
Punktverluste bedauern und büssten
somit die Leaderposition ein, aber Cap-
tain Ricardo Pereira sieht sein Tem

gespielt, unser Spie! ist
gut und solid.»

RICARDO PEREIRA

«Samen ist nicht unschlag-
bar, dieses Derby aber hät-
te keinen Sieger veldient.»

SEVERIN ACHERMANN

deutliche physische Vorteile. Das Team
von Heiri Eggerschwiler macht nach
dem verpatzten Saisonstart gegen
Ibach (0:l) nun einen robusten und

sicheren Ein-
druck, «auch
wenn ich bei
diesem heim-
tückischen Bo-
den den Ball
trei- bis drei-

dennoch uauf Kurs. Wir haben wieder nen Sieger verdient", zog der Buochser
zu null gespielt, mser Spiel ist 8ut und Captain Severitr Achermmn Bilm. Da-
solid., Sunen benötigte rueimal das mit l.iegt er wohl richtig, auch wenn
Glück: beim Pfostenschuss David Pe- Silnen in der rueiten Halbzeit mächtig
ters (ll.) sowie
beim Abschluss
von Smuel
Drakopulos
(75.). Der Ball
sprang dem
Griechisch-
stämmigen et-

Druck mach-
te, die Nid-
wa.ldner in
ihre eigene
Platzhälfte
zurück-
drängte. Das

was vom Fuss, daduch mrde der
Winkel zu ungünstig flir einen erfolgrei
chen Abschluss.

Das Heimteam wde nur einmal ilch-
tig gefäfulich, als Ietmir Arifi nach einer
Stmde aus 15 Metern abgezogen hatte.
Der Bäll hätte ins entfemte Iattenkeu
gepasst. Doch SCB-Hüter Armin Trutt-

mach-
wieder

einen Strich duch die Rmhnung.

Physlshe vortell€ der Bu*h*t
Der Regen km von allen Seiten, aber

aus den vielen Stmdadsituationen
holte Sanen dennoch zu wenig heraus.
Statt des einfachen Spiels mrden zu oft
umst?indliche, zm Scheitern verurtei.l-

- mal unterlief),,
wie Achermann dmach mit einem
Augewinkern mmerkte. Wei.l er im
Vorfeld ein l:l getippt hane, ging
Achermann gegen Pereira als Sieger
heruol Dieser tippte nämlich 2:1. Seit
dem Aufstieg Sanens war dies im
dritten Spiel das meite torlose Remi§,
Buochs fühn das Unterualdner Derby
mit 5:2 Punkten (3:2 Tore) nach wie vor
an, Die Fonschritte der Saner im

mann reagierte mit einem fmtastischen te Vtriilten geprobt. Die hohen Bälle letzten halben Iahr haben aber duu
Reflex gl?imnd. uSmen ist nicht m- wren zumeist die Beute der Buochser, geftihn, dass diese Derbys nun auf
schlagbu, dieses Derby aber hätte kei. sie hanen bei diesen Verhliltnissen Augenhöhe stattfinden.
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Fussball, 2. Liga inter: Buochs - schöltland (sa 76.00, seeferd)

Drei Punkte sind budgetiert

Die Chancen, einen Sieg einfahren Ansprüchen,
auch gerecht

ein Spitzenteam

Noch keine zweiWochen ist es her, da
zu können, stehen allerdings gut:
Schöftland holte seine ersten Punkte wird aus dem selbstbewussten

äusserte sich Buochs-Trainer Heiri Eg- der Saison erst am letzten Wochenen- len zur Tabellenspitze
gerschwiler noch vorsichtig zum Sai- de gegen das ebenfalls schlecht gestar-

tete Brugg (3:l). DieAargauer scheinen
keine Übermannschaft- zu sein. Das

sonstart. Mit edem Sieg werde das

Nach dem O:O in Sarnen
schielt Buochs weiterhin
Richtung Tabellenspitze. Dies
soll auch nach dem nöchsten
Heimspiel so bleiben.

Vertrauen grösser, und der gewünschte
Kombinationsfussball komme immer
mehr zum Vorschein, Es war den
Buochsern anzumerkeir, dass sie nach
den bisher eher harzigen Auftritten
noch nicht genau wrissten, wo sie
standen. Das teamintern gesetzte Ziel,
an der Spitze mitspielen zu wollen,
nährte diese Unsicherheit zusätzlich.
Doch dies ist seit dem vergangenen
Wochenende anders. Buochs holte
beim damaligen Tabellenführer Sarnen
verdient einen Punkt und bleibt als
Vierter auf Tuchfi.ihlung mit der Tabel-
lenspitze.

. Peterc Prognose
Nächster Gegner auf dem Seefeld

werden am Samstag die Aargauer aus
Schöftland sein. Den Buochser Stürmer
David Peter erwartet denn auch eine
andere Partie als gegen Sarnen: «Es war
uns klar, dass Sarnen spielstark ist.
Gegen Schöftland erwarten wir aber

einen Sieg. Das war bereits in der Fussballnationalmannschaft
Kabine nach dem Sarnen-Match das tens letzten Mittr.voch bei der
Thema., Ein sieg ist tatsächlich pflicht, Luxemburg
sollten sie mit den Spitzenteams weiter- Buochs-Trainer
hin mithalten wollen. schwiler tut gut daran, seine

auch auf diesen Risikofaktor
Schöftland erst mit 3 Punkten chend vorzubereiten, um den

zu werden.

scheues Blinzeln.
stLvto

derlage gegen
Augen gefi.ihrt.

HINWEISdies aber auch Gefahren in sich birgt,
wurde allen Anhängem der Schweizer

Sarnen: Erfolg
Nach der Punkteteilung im Derby

gegen Buochs ist Sarnen nicht mehr
Leader der 2.-Liga-inter-Gruppe 3. Ins
Grübeln kommt in Samen deswegen
niemand, sctrliesslich ist das Team
von Peter Schulz immer noch unge-
schlagen auf Platz 2 positioniert. Der
Stimmung im Team tut dies denn
auch keinen Abbruch. Sarnen-Vertei,
diger Ivo Burri dazu: «Unser äel ist es
in erster Linie, Freude am Fussball zu
haben. Im Augenblick haben wir gros-
sen Spass, weil Erfolg den Spass
bekanntlich noch erhöht.»

vergangenen Spieltag: Der Gegner hat
nur 3 Punkte Rückstand. Doch Burri
lässt keine Zweifel aufkommen: «Es
entspricht unserer Mentalität im
Team, auf Sieg zu spielen. Wir wollen
iedes Spiel gewinnen., 

stco

urchd S ASSp

staftet elnenbelegen

gleich

Keine Absen:aen zu beklagen

) Mehr zum Regionalfussball Seite 43. {



Fussb,all,2. Liga inter: Citdau - Buochs (Sa t6.OO)

Bereits in den Top 4
lm Nachitragsspiel gegen
Schöftland überzeugte

kampf ist spürbar und der Wille der
Iungen, Fortschritte zu machen, eben-
falls.» Diese bekam Schöftland zu spü-
ren, als David Peter (fg) abgedärt
alleine vor Torhüter Geissmann äas 1:o
(3.) erzielenkonnte. Dann noch einmal,
als Mario Schaub (18) sein Team zum
2:l-Pausenstand mit einem Schlenzer
ins entfernte hohe Eck schoss (40.).
Dazwischen gab es einige Unsicherhei-
ten in der Defensive. Doch zu mehr als
dem zwischenzeitlichen l:l reichte es

Buochs offensiv. Der Trainer
warnt aber vor Goldau.

Am Ende konnte
Buochs-Trainer Hei-
n Eggerschwiler
(Bitd) zu.frieden

Nachhol-sein. Irri
spiel vom Mitt-
wochabend schlu-
gen die Nidwaldner
Schöftland erwar-

den Aargauern nicht, in der zweiten
Halbzeit hatte der SCB nach dem Kopf-
tor yon Igor Drmic (65.) alles im Griff.

tungsgemäss 3:1 und sind in die Top 4
vorgestossen. Erwartungsgemäss des-
halb, weil die Aargauer-nach einer
Saison, in der sie fast abgestiegen
waren, ihr Kader nochmals ve4tingtin.
Buochs hingegen weiss eln breiieres
I(ader in seinen Reihen, Eggerschwiler
ist dankbar daflir. nDer fä*urrenz-

Am Samstag reist Buochs zu Goldau,
das schlecht in die Saison startete,
zuletzt aber 6:0 in Brugg gewinnen
konnte. Eggerschwiler war 

-Beäbachter,

und hat einen SCG gesehen, «der ein
aggressives Forechecking betrieb.
Goldau hat sich den Sieg hart erarbei-
tet. Nun wissen wh dass es wieder
geftihrlichist.» nenE BARMETTLER



Ein Foul und seine Folgen
Fussball, 2. Liga intenegional: SC Goldau - SC Buochs O:1 (O:l)

Goldau konnte ous einem
Überzahlspiel keinen Nutzen
ziehen. Das Spiel wurde
durch ein Eigentor entschie-
den. Buochs hatte Chancen,
das Skore zu erhöhen.

VON PA|RIK FREI

Die erste nennenswerte Altion in
diesem Spiel war eine sehr unschöne
Szene. Luca lodice streckte in der 18.
Minute im N,tittelfeld den Goldauer
Boris Vidmar mir einem Ellbogenschlag
an dcn Kopf nieder rrnd mrde des
Feldes veruiesen. Die Buochser zogen
sich nach dieser roten Karte weir in die
cigene PlatzhZilfte zurück und überlies-
sen den Goldauern das Spieldiktat. So
konnten sich die Gäste bei i}trem Tor-

«Wir konnten trotz Unter
zahl in Führung gehen und
haben diese über die Zeit
gebracht-»

EUOCHS.TRAINER
HTIRI EG6ERSCHWILER

htiter Armin Trurtnrann bedanken, dass
sie in der 20. N,linute nicht in Rücksrand
gerieten. Giovanni Izo prüfte Trun-
mann mit einem Kopfball aus kurzer
Distm, doch der Buochser Goalie
reagierte bliuschnell und lenkre den
Ball in den Corner I Minuten späterdie
nächste gefährliche Aktion vor dem
Gehäuse von Truttmann; lzo bediente
am rechten Fliigel lbrahmim Lika, die-
ser sah in der Mitre Vidme. Doch der
mitgelaufene Buochser Captain Acher-
nrann war um eine Fussspize schneller
atn Ball und lonrrrc ftir seine Mann.
schaft klären.

Buochser Führun9 mit Eigentor
ln der 30. Minute folgte einer der

weuigen Angriffe der Gäste. Ein schnell
ausgeführter liinmrf km zum quirli-
gerr Mario Schaub, welcher sich im
Goldauer Strafraurn eine Schussmög-
lichkeit verschaffen konnte. Sein Schuss

mrde vom GoldauerVerteidiger Pascal
Odermatt unglücklich abgelenkt und
flog am chancenlosen Torhüter Andrd
Kälin vorbei ins Tor.

Goldau uGuchte zu rcagiercn
Die Goldauer versuchten nach dem

Rückstand den Druck auf das Tor der
Gäste zu erhöhen. Die grösste Gefahr
ging dabei meistens von stehenden
Bdllen aus. Der aufgerückte Goldauer
Captah Oliver Flückiger kan nach
einem Eckball von Genesio Colatrella in
der 34. Minute zu einem Kopfball,
welcher jedoch lon der Buochser Ver-
teidigung abgeblockt werden konnte.
Der Abpraller landere in den Fiissen
von Boris Vidmar, dessen Schrrss je-
doch knapp m NidwaldnerTor vorbei-
flog. Einer der nun rar gewordenen
Angriffe des SC Buochs brachte die
Gäste fast mit ruei Toren in Führung.
Es brauchte schon einen garu starken
Kälin, um dies zu verhindern. Schaub
legte den Ball im Strafraum auf Peter
zurück. Goldaus Torhüter Kälin konnte
den sanen Schuss iedoch parieren.

Colatrulla yerpasst Chancen
Die erste Aktion in der ryeiten Halb-

zeit gehörte Scc-Spielenrainer Cola-
trella. Nach einem Rückpass nahm
Torhüter 'ltuttmann den Ball mit den
Händen aul Die Goldauer kamen zu
einem Freistoss aus rund l0 Metern.
Der hate Schuss von Colatrella konnte
aber von dem aus der Mauer stürmen-
den Schaub abgeblockr werden (65.).

In der Nachspielzeit kmen die Gold-
auer noch einmal zu einer grossen
Torchance durch Colatrella. Buochs-
Torhüter Truttmann reagierte jedoch
auch in dieser Szene ausgezeichnet.

Die Zurded€nheit des r'ainers
SC- Buochs-Trainer Heiri Eggerschwi-

Ier war nach dem Schlusspfiff mit dem
Resriltat zrrfrieden: "Wir haben defensiv
sehr gut gearbeitet und den Goldauern
nur sehr wenige Torchancen zugestan-
den. lch bin mit dem Resultat sehr
zufrieden, wir konnten troz Untcrzahl
in Ftihrung gehen und haben diese
über die Zeit gebracho'.

HtilwEts
Buochs mit David Pet€r (vprne) kam trctz Untezahl zu einem Sieq. ßtLD NADta SCHARL! > Rangliste auf Seite '18. <



Fussball:2. Liga inter

Buochs überzeugt
mit Robustheit

Sichere lntervention von Armin Truttmann,
der neuen Nummer eins. B:LD EEAT BLATTLFR

reb. Derzeit ist die Ausgabe des SC

Buochs mit derjenigen der letzten Sai-

son nicht zu vergleichen. Spielte im
Frühling oft noch die Angst wegen eines
allfülligen Abstiegs mit, überzeugen die
Nidwaldner heuer mit ihrer Robustheit.
Leader Sarnen trotzte der SCB ein 0:0

ab. In Goldau beim Fastaufsteiger der
Ieuten Saison gewann er I:0. Und dies
bei einer Unterzahlsituation, die mehr
als 70 Minuten andauerte. Luca Iodice
wurde nach 18 Minuten nach einer
Tätlichkeit (Ellbogenschlag) des Feldes
verwiesen und wird beim nächsten
Derby am kommenden Samstag gegen

Sursee fehlen (16.00, Seefeld).

Hierarchie durrhgeschütteh
Mit Armin Truttmann wird wiederum

einer zr,vischen den Pfosten stehen, der
eigentlich ftir die Reservistenrolle vor-
geiehen gewesen wäre. Doch in der
Sommerpause wurde die Hierarchie
urplötzlich durchgeschüttelt. Trutt-
mann, der letzte Saison noch in der
3. Liga das Buochser Tor gehütet hatte,
war pltitzllch die Nummer eins. Und
nicht mehr Sven Müller, der zuvor
unumstritten war. Trainer Heiri Egger-
schwiler begründete die Massnahme:
«Wenn ich zwei gleichwertige Spieler in
meinem Team habe, gebe ich dem
Einheimischen den Vorzug. Alles ande-
re würden die Leute hier nicht verste-
hen.» Für Müller, der auf einem hohen
Niveau spielt, war dies eine untragbare
Situation, deshalb wurde sein Vertrag
im gegenseitigen Einvernehmen aufge-
löst. Truttmann rechtfertigte das in ihn
gesetzte Vertrauen bisher. Eggerschwi-
l,er bedauert nur, udass nun der Konkur-
renzkampf fehlt und dass wir ein Pro-
blem haben werden, falls Truttmann
ausfallen sollter.



Fussball, 2. Liga interregional: Buochs. Sursee 2:2 (2:O)

«Diesen Gegner müssten wir überrollen»
sie wie im ganzen Spiel eine Schwäche:
die Chmcenauswertung. Nach der crs-
ten Halbzeit schien die Welt noch in
Ordnung. ln der 14. Minute erzielre
SeverinAchermann das l:0, es war zwar
wegen eines vorausgegmgenen Fouls
umstritten, doch letztlich nicht unver-
dient.

Das 2:0 fiel in der 43. Minute durch
Reto Achermann, welcher von den Gäs-
ten bei einem Freistoss vergessen mr-
de. Er konnte den pass von Driton

Die Nidwaldner führten 2:0
und hätten eigentlich klar
siegen müssen. Doch sie
zeigten eine grosse
Schwäche.

Sratt einerVier oder Fünf bei Buochs
und einer Null bei Sursee leuchtete auf
der Aüeigetafel m Schluss ein 2:2 aui
Das Spiel, das klar zu Gunsten der
Nidwaldner verliel von ihnen be-
stiumt war - denn sie waren die klar
bessere Mmnschaft -, mrde in der 73.
Minute plötzlich gewendet.

Die Buochser fütrrten zu diesem Zeit-
punlt 2:0, zwar nichl deutlich genug,
aber inrmerhin. Doch in der 73. Minute

Sure ohne Spielaufbau
Die Surseer wirkten wie Statisten,

welche nur selten über die Mittellinie
hinauskmen und über keinen Spiel-
aufbau verfllgten.

So eruanere jeder Zuschauer inr
zweiten Umgmg das 3:0 - doch es

Hoxha, ohne gestört zu werden, ins Tor
köpfeln. Zwischen den beiden Treffern
boten sich den Buochsern immer wie-
der Chmcen, das Skore zu erhöhen.

wollte und wollte nicht fallen. Den
Höhepunkt bot der Lattenschuss von
Markus Gabriel in der 62. Minure.

Trainer Heiri Eggerschwiler. der mit
dem einen Punkt zu Recht unzufrieden
war, resümierte: "Diesen Gegner nrüss-
ten wir iiberrollen, und vor allem här-
ten wir mit dem dritten 'Ibr die partie
,zumachen, sollen. Denn gut Fussball
spielen reicht nichr, es brauchr [ore.,,
Wie wahr

ANDREA HURSCHLER

mrde ein Luerner im Slralraum ge-
f?illt, der Schiedsrichter zeige auf din

«Denn gut Fussball spielen
reicht nicht, es braucht
Tolc.»r

HEIRI EG6ERSCHWlLER

Pena.lt!?unkt.'lbrhüter Armil Tfutt-
mann nlusste sich von Simon Arnold
beryingen lassen, und so stmd es wie
aus dem Nichts 2:1. u2:0 ist ein dummes
Resultat,, sagte Buochs-Trainer Heiri
Eggerschwiler, udenn f?illt das 2:1, ist
der Ausgleich nahe, und die Spieler
werden neruös "

Die Weiss-Blauen zeigten nach dem
Strafstoss nicht nur Neryosität, sondern
gar Passivität. «Wir reagierten nur noch,
start wie bis anhin zu agieren,, msste
Eggerschwiler Die lerzten Minuten der
Partie, in welchen Sursee Aufschmng
zeigte, waren turbulent und von Fouli
geprägr. Zu dieser Phase passte dann
auch Srrrsees Ausgleich, welcher in der
89. Minute durch Goran Bosnjak fiel.

Doppelschlag der Achermanns
Die Gastgeber, welche auf dem über,

raschenden dritten Tabellenrang ste-
I hen, suchten in der Nachspielzeil ver-

gebens den Siegestreffer Dabei zeigten Der Buochser Verteidigcr Nando Omlin wird vom Surseer Markus Hummel gefällt, rechts läuert Reto Achermann. etto pstupp scaunu

§



Fussboll, 2. Liga inter: FC Küssnacht - SC Buochs (Sa 78 Uhr, Luterbach)

«[Jnb eschrrerter aufspielen»
Buochs witt sich mit einem
Sieg im Kanton Schwyz in
d e r Spitzen g ru p pe festset'
zin. Doch die Küssnachter
sind im Aufwind.

wir bewusst aus unseren Gedanken
gestrichen. Wir nehmen das Positive
mit, und das war unser Auftritt in der
ersten Halbzeit.»

Achermann schaut vorwärts
Achermann gibt sich aber bedeclt,

ob wirklich alle seine Mitspieler so
schnell wieder mental auf der Höhe

auch in Küssnacht auf Sieg.» Acher-
mann betont den Umstand, dass
Buochs auswärts anzutreten hat, nicht
urnsonst so stark: <<Wir haben eine
junge Mannschaft. Ichhabe das Gefühl,
dass einige vor eigenem Publikum
schneller nervös werden. Es ist für uns
also ein Vorteil, auswärts antreten zu
können. Wir spielen befreiter auf.»

Buochs kam letztes Wochenende im sind: «Ich kann nur für mich sprechen,
Heiurspiel gegen Sursee zu einem 2:2- Es ist ganz einfach: Ich bin grundsätz- Küssnacht im Aufuiind _ _

närirß, 'nas-nösuftat gegen einen höher lich ein sdhr positiü denkender Mensch; Achermann, vergangenes !Voc!en-
ei4geschätzten Gegnär"schien ein gutes der solche Eittäusctrungen schnell ver-- ende Torschütze 

^urfl 
2:0, will seinen

zu iein, doch wer äas Spiel sah, mirsste gisst Ich schalre vorwärts, yorwtirts fel aazu beitragen, dass Buochs auch
von anrei verlorenen it ntt"n reäen. äm Uatctr gegän Krissnacht.r, Buoihs 

'am 
Samstag zu Punkten kommt - am

EineStundelangäigedielttannschaft belegt prrzeif den liebsten mit einem
*" n"iri nggdchüleilrfrischenden viertänfäuettenplptz 

- 

weiteren Tor: oTore

ofensirrtrssÜaU, eihe gelungene Kom- u"a u-r"iut *äüätUin «Auswärts ?ielen wir g!finqen ryir- nicht
bination reihte sich ä" dü nächste. aufTi.rchfüürLlungmit befreiterauf.r 9+, abe-r. einige.will
Daraus resnltierte bis zrir Pausä eine derliga-Spitze,doch RET1A11ERMANN ich in dieser Saison

zumsiegreichte,lagaädenunztihligen das Duell gegen die . : - ^ Vielleicht- ,', -sclon
verpalsön Mög[cfikeiten. Das e*nt- Schtqzer -*eine wegweisende Pärtie. näiChsten Samstag ay{ "T" 

Standar_dsi-

scheidendea:0delnictrt, urdso musste «Für inich ist es Spiel Nummer 8.»» Ihm tuatiön, dann gehe ich als grog_e1 Kerl

Buoctrs dem FC Sursee noch zwei ist jedoch nicht entgangen, dass die immer mit nach vorne.» Der FC Küss-

Nagb;-Tore zugestehen. Das Ende war Küürychter in sieben"Paifuen bereits 14 nacht isd aber im Aufi^rind- Die letzten
erffi*rtärna, iä nuochs liess aber nie- Geggrrlore kassiert haben. Daraus wol- bgiden Partien gewannen- sie jeweils

mand den Kopf lange hähgen. Dies len-dieBuochserProfitschlagen;Acher- ohneGegentor.Mite-urep§iegkönnten
bestätigtauchBuochs--VerteiäigerReto mann däär: owir wissen, wo ihte dieBuochsersogarüberholtwerden.Es
Actreniann: «Die Schlussphasä haben Schwächen sind. Deshalb spielen wir istalsoVorsichtgeboten. stlvto coRAY



Fussball: 2. Liga inter

Zufrieden über
gerechtes Remis

smi. Beim 0:0 zwischen Küssnacht
und Buochs konnten beide Teams in
ihren Offensivaktionen zu wenig Chan-
cen erarbeiten. Der SC Buochs kann
sich mit diesem Punktgewinn weiter in
der Tabellenspizengruppe behaupten,
und den Küssnachtern ist endgüLltig der
Anschluss ans Tabellenmittelfeld ge-
lungen. Küssnacht-Trainer Bruno
Spiess war nach dem Spiel mit dem
Einsatz seiner Mannschaft zufrieden
und meinte: «Beide Teams standen
defensiv enorn solide, und letztlich
kam es zu einem gerechten Resultat.
Einzig die Chance von Pirmin Gisler in
der ersten Halbzeit war aus unserer
Sicht nrtringend. Wir müssen in den
nächsten Partien noch aktiver und of-
fensiv agieren.,

Solides Buochser Bollwerk
Im Vergleich zur Partie gegen Brugg

zeigten Philipp Iermann und Kurt Mar-
ty aber eine deutliche Lgistungssteige-
rung. Mit schnellem Direktspiel ver-
suchten diese beiden Spieler, die
Buochser Verteidigung auszuspielen,
doch stand das Nidwalder Bollwerkwie
bereits in den letzten Partien äusserst
solide. Einzig in der 34. Minute nach
einem Eckball kam Pirmin Gisler unge-
hindert zum Kopfball, doch wehrte der
eigene Mitspieler Philipp Iermann die-
sen Kopfball noch unglücklich auf der
gegaerischen Torlinie ab und vereitelte
dadurch die Küssnachter Führung.

Schaub: Anspielstation
Die Buochser verliessen sich aber

nicht nur auf die eigene Verteidigungs-
arbeit, sondern lancierten auch immer
wieder den schnellen Mario Schaub.
Dieser wirbelte meistens die Küssnach-
terVerteidigung gehörig auf, doch wirk-
lich geftihrlich zum Torabschluss kam
er nicht. Nach der Partie war sich
Buochs-Trainer Heiri Eggerschwiler da-
her bewusst: «Es war eine intensive
Partie mit vielen Zweikämpfen und
wenigen Torchancen, wobei dies auf
den starken Gegner zurückzuführen ist.
Mit dem Resultat kann ich leutlich gut
leben, wenn wir auch in den letzten
Spielminuten noch einen Luc§ Punch
hätten setzen können.» Torhüter Oliver
Gachnang'konnte jedoch den Tor-
schuss von Andreas Canziani in der 90.
Spielminute parieren und rettete seiner
Mannschaft noch den einen Punkt in
diesem Spiel.

Derby-Selbstvertrauen
Die Küssnachter sind somit im drit-

ten Spiel hintereinander ungeschlagen
und können sich gezielt auf das Derby
gegen den FC Ibach vorbereiten. Mit
vieL Selbswertrauen und Moral fahren
die Küssnachter demnach in den
Schwyzer Talkessel und können gegen
den FC Ibach das eigene spielerische
Potenzial auüeigen. Genauso erwartet
aber auch der SC Buochs nach dem
bisherigen erfolgreichen Saisonauftakt
eine schwierige Aufgabe, treffen die
Nidwalder doch aufdas führende Loso-
ne Sportiva.



«f)as Potenzialreicht
ftir höhere Aufgaben»»

Fussball: 2. Liga inter: Buochs - Losone (Sa l6 Uhr, Seefeld)

Der SC Buochs bestreitet
gegen Losone Sportiva ein
S pitze nspi e l. Tra i ne r H ei ri
Eggerschwiler über den Wil-
len zu siegen und höhere
Aufgaben.

INfERVIEW VON ANDREA HURSCHLER

Hehi Eggeßchwilet, Losone hat in dieser
Saison nxh kein Spiel veiloren. tst
Euochs dos eßte Teom, welches den
T5sinem eine Niederloge rulijhren
konn?

Hehi Egg-erchwiler: Natürlich gehen
uir mir diesem Ziel ins Spiel. Wir
wollen, ja müssen schon fast gewinnen,
da wir in den lezten mei Spielen zu
wenig Punkte gehok haben. Und arrch
bei Losone ist die Zeir irgendwarn reif
hir eine Niederlage.

Wds gibt thnen die übeaeugung, dass
Buochs gewinnt?

Egge6chwilet: Wir sind nicht über-
heblich. Wir u'issen, dass u,ir uns ge_
gen(iber den lezren zwei Spielen, in
denen \yir unsere \brtcile nichr nutzen
konnten, steigern miissen. Der Gegner
Iiegt in unserer Reichweite. Zuäem
können wir vor eigenem publikum
auftreten.

Die Padien vor eigener Kulisse scheinen
gewisse Spieler neruih 2u machen. Wür-
de das leom den Spitzenkampl dahatb
liebet im Tessin austragen?

Eggeßchwilet: Nein. Der eine oder
mdere Spieler isr sicherlich ncn.öser
als ausrvärts, denn r.or eigenem publi-
krrm will man es besonders gut nra-
chen. Doch es i\r eine positive Neruosi-
tät, die Spieler spüren, dass es um yiel
geht.

L6one hot mit 24 lrellem doppeh so
viele Tore eaielt wie Buochs.

Eggeachwiler: Bei uns fehlt es an
Efiäzieu, dro ist so. Die Chancenaus-
wenung muss noch besser werden.
Doch das ist nicht ein phänomen der
Srürmer alleine, auch die Mittelfeld-
spieler haben in den letzten paftien
Chmcen vergeben.

Dalür ist die Dgensive mit sieben Ge

Buochs-Täiner Heiri Eggerchwiler geht mit klaren Voryaben in die morgige partie.

gentrclfemumsostabiler. auchmdenUmständen,dasswirnicht schlag ist. Jeder kann sich steigern,Eggeßchwilet: wir stehen zut und Abstieg.mpmriiu"l .äi"len müssen. individuell ud mit der Mmnschaft.sind hinren sicher Das ist daiFunda- o*t 'a"i üäi"-ia* iIi noctr nicttment ftir den Erfolg. Zur Spitzemmn- ausgeschöpft, ;; 
- 

Fürdenspttzenkamplschaft fehk uns noch die Effizieu. reic:ht fü; höhe;;

statt wie Anrans soison benirchte-t_y1y Iä";:- 
*-" 
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sich dos? Eggeßchwilet: BuocHs-tRAtNER . Eggeßchwiler: Das
Eggeehwilü: Ich ubeite seit Jmuu Nein, auf keinen ne r*, eoae itciiiäi ist so' Die Spieler

mit-ler utmnschaft ;;;,i;;; das Fall. Das wäre zu ....,-*;-;-.;i:-",.---l:,:.:: merken, dass sie je-
pote*iar von tuf;g ;;rd;i. Die vermessen. *io*n" darrit verbs- können. Fusjball fftf:"Tü"T#:t;iEntwicklug ist wirklich positiv die serungen *. I.f, ."'t" irtihrend a., nuu"n"r..uääärän, ,na da es so gutsteigemß klr ersichtlich. Das tiegr spierer dass 
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Fussball, 2. Liga inter: SC Buochs - Losone Sportiva 7:7

Buochs bleibt <<zut brav»

Gegen Losone (Lionel Chiandussi, links und Davide Giovannar) kam Buochs (Nando Omlin) nicht über ein 1:1 hinaus. B:LD REMI NAGELT

Buochs kommt weiterhin
nicht vom Fleck. Gegen Loso-
ne Sportiva kam das Team
wieder nicht über ein Unent-
schieden hinaus. Der Grund
dafür ist ein altbekannter.

VON ANDREA HURSCHLER

Die Nidwaldner auf Rang 4 Iuden
zum Spitzenspiel gegen das zweitplat-
zierte Losone. Der Herbst präsentierte
sich von seiner schönsten Seite - weni-
ger überzeugend war
jedoch das Spiel,
welches die rund 200
Zuschauer zu sehen
bekamen. Nach zwei
enttäuschenden Un-
entschieden gegen
Küssnacht und Sur-
see musste Buochs

<«ln der Offensive haben
wir mit angezogener
Handbremse gespielt.»»

HEIRI EGGERSCHWILER,
TRAINER SC BUOCHS

Horn blies auch Trainer Heiri Egger-
schwiler. «Der letzte Siegeswille fehlte,
und in der Offensive haben wir mit
angezogener Handbremse gespielt.,

Tor durch Verteidiger
Damit sprach er den Punkt an, der

schon in den letzten Partien zu reden
gegeben hatte: die Offensive. Obwohl
die Innerschweizer über weite Strecken
das Spielgeschehen an sich reissen
konnten, wurden sie vor dem gegneri-
schen Tor selten gefährlich. «Wir sind
zu brav», meinte Eggerschwiler zum
Problem. «Wir haben zu wenig geschos-

sen», sagte Hürli-
mann dazu.

So erstaunte es
nicht, dass flir das
einzige Buochser Tor
ein Verteidiger sorg-
te. Reto Achermann
trat in der 39. Minute
einen Freistoss von

rungstreffer der Tessiner in der 30.
Minute. Dort stand die sonst sehr solide
Buochser Defensive auf verlorenem
Posten. Der flinke Alessio Dell'Avo wur-
de in der Mitte des Strafraumes völlig
alleine gelassen und musste den Pass
nur noch an Armin Truttmann vorbei-
schieben. Ansonsten wurde Truttmann
nicht häufig beschäftigt, denn auch der
Tessiner Angriff vermochte nicht zu
überzeugen.

Hoffnungsschimmer Drakopulos
In den,Schlussminuten plätscherte

das Spiel vor sich hin. Auch wenn
Buochs den Sieg eher zu suchen schien
als der Gegner, kamen die Nidwaldner
dem 2:l nie wirklich nahe. Einziger
Hoffnungsschimmer war der einge-
wechselte Samuel Drakopulos, welcher
in der Offensive wirbelte, bezeichnen-
derweise aber auch nicht zu einem
Torerfolg kam. Eggerschwiler tröstete
sich mit der Einsicht: ,,Andere verlieren
und wissen nicht warum. Wir wissen
wenigstens, weshalb wir nicht über ein
Unentschieden hinauskommen.,

HINWEIS

gegen einen Gegner, der nur auf dem
Papier stärker war, wieder mit einem
l:l vom Platz. uDieses Spiel müssten
wir gewinnen. Ein Unentschieden
bringt uns nicht weiter,, gab sich Mar-
tin Hürlimann enttäuscht. Ins selbe

weit ausserhalb des Strafraumes. Sein
energischer Schuss passierte nicht nur
die Mauer, sondern flog auch noch an
Torhüter Dario Cigolini vorbei. Das
etwas glückliche Tor war die verdiente
Antvvort auf den überraschenden Füh- ) Telegramme und Tabellen auf Seite 17. {

I
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Fussball, 2. Liga inter

Die Erkenntnis
der Buochser

ahu. Der SC Buochs tritt auswärts
gegen die AC Malcantone (So 15.ü),
Centro Sportivo Caslano) zu einem
wichtigen Spiel an. Beide Teams haben
16 Punkte auf dem Konto, und eine
Niederlage wü,rde Buochs ins Mittelfeld
der Tabelle zurückwerfen. Ein Sieg ist
ftiLr die Nidwaldner deshalb schon fast
Pflicht. "Wir sind vome dabei und
wollen es auch bleiben», stellte Trainer
Heiri Eggerschwiler klar.

lGmpf gegen die Ladehemmung
Tlotz drei Unentschieden in Folge sei

das Selbstvertrauen weiterhin vorhan-
den, «denn uns w{u bisher noch kein
Gegner überlegen». Dennoch hielt Eg-
gerschwiler im Montagstraining eine
Mannschaftssitzung ab - um gemein-
sam nach Verbesserungen, besonders
für die mangelnde Chancenauswer-
tun&.zu suchen. Fazit der Diskussion:
«Wir gehen zu schnell vorwätts, rücken'
zu wenig nach und wollen den Gegner
zu stark von Anfang an unter Druck
setzen.» Ob die Buochser mit dieser
Erkenntnis ihre Iadehemmungen über-
winden können, wird sich am Soirntag
gegen eine der schvvächsten Defensiven
der Gruppe 3 weisen (19 Gegentore in 9
Spielen).



AHU

ich das SPiel
dem Resultat

nicht
ich mit

war zerfahren und

Duo, und
den Gästen kaum
auch auf der



Fussball, 2, Liga inter: Buochs - Rivera (Sa 16)O0)

Ein Sieg ist Pflicht
Gegen Rivera soll endlich
wieder ein Vollerfolg her.
Uber einen Sieg würde sich
ein Buochser speziell freuen.

ahu. Rivera ist bereits der dritte
Gegner in Folge, welcher südlich des
Gotthards zu Hause ist «Diese Spiele
sind speziell ftir mich», sagt An-drea
Canziani, «denn im Tessin habe ich
meine Iugend verbracht und das Fuss-
ballspielen geleurt.» Vor fast fünf Iahren
kehrte er der Sonnenstube der Schweiz
den Rücken undmgnachl;tzem, wo er
derzeit im leaten Iahr seines Wirt-
schaftsstudiums steht. Er fühlt sich
wohl in der Zentralschweiz, und der SC
Buochs liegt ihm am Herzen. Obwohl
Deutsch nicht seine Müttersprache ist,
konnte sich der 1,95-im-Hüne bei den
Nidwaldnern auch sprachlich integrie-
ren. «Ich möchte so lange wie mögtich
in Buochs bleiben.»

Die Etruarürngen nictt erfüllt
Dass Carziairi in dieser Saison sei-

nem Klub einiges schuldig blieb, ist
ihm, der vor drei Jahren von der U2l
des FC Luzem nach Buochs wechselte,

bewusst «Ich bin bisher unter meinen
Möglichkeiten geblieben.» EinerArt Be-
freiungsschlag kam am vergangenen
Sonntag gegen Malcantone Canzianis
1 : 1 -Auslleichstreffer gleich.

Regazzoni als Canzianis Voöild
Be4eichnend ist, dass er eingewech-

selt wurde - wie so oft konnte er nicht
durchspielent Um zu mehr Einsatzzeit
zu kommen, müsse er sich steigem,
sagt Canziani: «Ich will alles tun, um
mehr spielen zu können», verspricht
der schweizerisch-italienische Ddppel-
bürger. Äls Hoftrung nennt er den
\lB-Spieler Alberto Regazzoni, der seine
schwache P.hase überwand und nun
sogar ein Aufgebot für die National-
mannschaft erhalten hat. Mit Toren will
sich Canziani zurückkämpfen und so
den Buochsem zum ersbhnten Sieg
verhelfen.

Nach vier Unentschieden in Serie
müssen nun drei Punkte folgen. Nicht
n-ur, ,weil 

-der Gegner arn Samstag
(16.00, Seefeld) Aufsteiger Rivera heisst,
sondem auch, weil die Nidwaldner
nichts mit dem Abstieg zu tun haben
wollen. Und Canziani fügt an: «Siege
gegen Tessiner Mannschaften sind flir
mich immer besonders schön.»



Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Rivera l:O

Ein spezielles Spektakel
Buochs schafft nach vier zwar nicht besser, aber der unterhal-
R e m i s w i e d e r 
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Fussball, 2. Liga inter: Brugg - Buochs (Sa 7g.OO Au)

Euphorie als Gefalrr
haben nur

serne

nttlelDie fahren zum
Brugg,

um zu siegen. Dass dies kein
Selbstläufer wird, ist klar.

Der SC Buochs tritt im letzten Aus-
wärtsspiel vor der \iVinterpause gegen
den FC Brugg (Sa 18.00, Städionaul an.
Die Nidwaldner gewannen am letzten
Wochenende gegen Rivera mit l:0. «Wir
haben dadurch das

Buochs will «nur» siegen
Die Stärken des Gastgebers

bekannt, welcher mit seinen
§eten

vielen

Vertrauen, dasswir 

-

Spielem ei-
2l-Team äh-noch siegen können, «Wir waren bisher gegen nelt und sehr unbe-

keine Mannschaft üben kttnmert auftritt.
legen.» «Wenn wir zulassen,

dass sie in einen

meint: Buochs hatte
BUOCHS.TRAINER

HEIRI EGGERSCHWILER

jungen
nem U

Iauf kommen, dann
endacht bei ihnen

zurückgewonnenr,
sagt Buochs-Tlainer
Heiri Eggerschwiler.
Was der Ttainer

Brugg noch sieglos
Ganz im.Gegensatz dazu Brugg:

Aargauer reihen eine Niederlage-an
Die
die ANDREA HURSCHLER



Fussball, 2. Liga inter

Buochs siegt
im Aargau

ahu. Der SC Buochs verhinderte den
ersten Sieg des Täbellenletzten FC
Brugg und sicherte sich dank den drei
Punkten den Anschluss an die Spitze.
Auch wenn die Buochser auf dem
Papier die klaren Favoriten waren, auf
dem Platz konnten sie es nicht immer
unter Beweis ste[en. Das l:0 fiel durch
Nando Omlin zwar schon in der zwei-
ten Minute, «doch nach den ersten
zehn starken Minuten wurden wir pas-
sir», sagte Buochs-Trainer Heiri Egger-
schwiler. Die Brugger büssten diese
Tiägheit in der 17. Minute mit dem
Ausgleich. Bis kurz vor Ablauf der
ersten Halbzeit fanden die Buochser
den Tritt nicht mehr - ehe Severin
Achermann in der 41. Minute die Füh-
rung wieder herstellte.

Steigerung nach Seitenwechsel
Zum Erstaunen aller kamen die Nid-

waldner wie verwandelt aus der pause.
«Die Aargauer hatten keine Chance
mehr», meinte auch Ttainer Egger-
schwiler. Für das 3:l sorgte An-drea
Canziani in der 61, Minute, bavid petep
versenkte den Ball in der 85. nach
einem Eckball mit dem Kopf zum
Endstand von 4:1. Das Resultät hätte
gar noch deutlicher ausfallen können.
Mario Schaub setzte einen Schuss an
die Latte und auch Samuel Drakopulos
vergab eine Grosschance. Trotz der
harzigen ersten Halbzeit war Egger-
schwiler zufrieden. nWir zeigten 

-eine

gute Leistungssteigerung. Unser äel
haben wir erreicht.»



Leader gegen Festung
Fussboll, 2. Liga inter: sc Buochs - FC Lugano u 21 (sa 76.oo, seefeld)

Buochs-Stürmer Andrea Canziani (rechts) ist Teil des soliden Auftrittes der Nidwaldner.

Am Ende der Vorrunde der
sportliche Höhepunkt:
Buochs tritt als Vierter
gegen Leader Lugano an.
SCB-SIü rmer And rea Canzia-
ni glaubt an seine Defensive.

voN RENE BARMETTLER

Lugano führt mit fünf Punkten Vor-
sprung auf Buochs, trotzdem ist Stür-
mer Andrea Canziani zuversichtlich:
«Ich denke, wir ha-
ben eine gute Chan-
ce, dieses Spiel zu
gewinnen.» Seine
Begründung, wes-
halb das Team sieg-
reich aus dieser Par-
tie herausgehen soll,

«lch spiele dort, wo es
die Mannschaft am
meisten braucht.r»

ANDREA CANZIANI

eine spannende Auseinandersetzung
zu werden. Was den Buochser Sturm
hingegen betrifft Er war mit bisher Ig
Treffern bloss Mittelmass. Der ehemali-
ge Profi Samuel Drakopulos ist interner
Torschützenkönig mit vier Einschüssen.
Danach folgen David Peter (3), Innen-
verteidiger Severin Achermann und An-
drea Canziani (je 2).

««Wie Luca Toni eben»
Seit vier Partien spielt Canziani wie-

der in der Sturmspitze, die gleichzeitig
seine Lieblingsposition ist. «Ich bin eine
klassische Nummer g. Wie Luca Toni

eben», fügt er mit
einem Lächeln an.
Dass er in den ver-
gangenen Monaten
oft auf der linken
oder auch rechten
Seite eingesetzt wur-
de, machte ihm aber

BtLD REMo NÄGEL|

gebürtige Tessiner, der seit 2004 in der
Stadt Luzern lebt, auch einen guten
letzten Pass spielen kann. Doch die
Nidwaldner sind vor dem gegnerischen
Tor noch zu wenig konstruktiv um
möglicherweise bis Ende Saison gaaz
an der Spitze stehen zu können. <<,A,ber

zu den besten sechs bis sieben gehören
wir ganz bestirnmtr, versichert der
Wirtschaftsstudent, der in Locarno auf-
gewachsen ist.

Mit 16 in den Deutschkurs
Irn Iahr 2000 besuchte Caruiani dort

eine deutsche Sprachschule, weil er
damals a]s l6-Ilihriger bereits Pläne
hegte, in die Deutschschweiz zu dislo-
zieren. Deshalb spricht Canziani prak-
tisch perfekt Hochdeutsch. uUm in der
Schtrle gut mitzukommen», begründete
er seine frühe Massnahme. Inzrir.ischen
2{-jiihrig, möchte er auch beim SCB
mit der Spitze mithalten und mithelfen,
dass sein Team weiterhin solide Leis-
tungen abrufen kann. Und möglicher-
weise reicht dies auch, um dem Leader
aus seiner nahen Heimat ein Bein
stellen zu können.

lässt allerdings auftrorchen. «Lugano ist
sicher stark, wir aber haben die beste
Defensive." Die stärkste Verteidigung
gegen den überragenden Sturm der
Tessiner - das verspricht tatsächlich

wenig aus. «Ich spiele dort, wo es die
Mannschaft am meisten braucht. Und
ich habe dabei bewiesen, dass ich
Fussball spielen kann." Der Positions-
wechsel zeigte nämlich auf, dass der

l



Ein aufregender Schluss
Fussball: 2. Liga inter: Buochs' Lugano U 21 7:7

Der 5C Buochs hot sich
gegen den nun entthronten
Leader Lugano gebührend in
d i e Wi nte rpa u se ve rabsihie-
det. Lange soh es aber noch
einer Niederlage aus.

VON ANDREA HURSCHLER

Ab der 57. Minute führten die Luga-
nesi mit l:0. Sie versuchten ihren nicht
unverdienten Vorsprung zu verwalten,
doch die Buochser wollten die Vomm-
de, in der sie in 14 Spielen nur eine
Niederlage kassierten, nicht ohne
Punkte abschliessen. Als die 90. Minute
anbrach und die 350 Zuschauer trotz
Bemühen der Nidwaldner nicht mehr
an den hrnkt zu glauben schienen,
weckte Samuel Drakopulos mit einem
Lattenschuss das Seefeld. Es sollte aber
nicht dabei bleiben: Luca Iodice konnte
sctrliesslich den abprallenden Ball zum
1:1 einschiessen. Der Jubel bei den
Gastgebern war riesig. «Die Mannschaft
hat gut auf den. Rückstand reagiertr»,

sagte Trainer Heiri Eggerschwiler. Auch

«<Das uuar wirklich ein
unglückliches Tor, welches
nidtt hätte sein müssen.»

ARMIN TRUTTMANN

Torhüter Armin Truttmann freute sich
ob des Unentschiedens. Denn noch
beim 0:1 stand er ziemlich irritiert da.
Der Ball prallte so ungünstig an den
eigenen Defensivleuten ab, dass ihn der
Tessiner Mario Rocca ohne Mi.ihe an
Truttmann vorbeispielen konnte. nDas
war wirklich ein unglückliches Tor,
welches nicht hätte sein müssen»,
meinte Truttmann, der zusammen mit
seinen Vorderleuten mit nur I I Gegen-
toren in-der Vorrunde die beste Defen-
&€ därtruppe stellt.

Sehene Torraumszenen
Auch wenn die Partie aufregende

Schlussminuten bot, war es insgesamt
ein doch eher langweiliges Spiel. Tor-
raumszenen waren rar, zwingende
Chancen blieben aus. Den besseren
Beginn hatte klar Lugano, das spritziger
und gewillter auftrat und dank dem
geringen Chancenplus verdientermas-
sen in Führung gehen konnte. Erst ab
diesem Moment bäumten sich die
Buochser entschieden auf und suchten
den Ausgleich. So war es für beide
Teams über das ganze Spiel hinweg
gesehen ein gerechtes Remis. Dass
auch der nun ehemalige Tabellenerste
mit dem Punkt zufrieden schien, sieht

Eggerschwiler als Lob an seine Mann-
schaft. uDank unserer Stabilität und
den 13 Spielen ohne Niederlage hatte
der Gegner Respekt., Mit einem weite-
ren punktebringenden Spiel hat sich
Buochs nicht nur Anerkennung ver-
schafft, sondern auch den Kontakt an
die Tabellenführung nicht verloren.
«Für uns ist wichtig, dass die Differenz
nach oben nicht viel grösser geworden

ist», meinte Eggerschwiler, «so können
wir weiter an der Spitze riechen.»
Ahnlich sieht es auch Truttmann, der
schon an die Zeit nach derWinterpau-
se denkt. «Wir müssen so weiterma-
chen und dürfen auf keinen Fall nach-
lassen.,

HINWEIS

Der grosse Einsatz hat sich für Buochs mit Nando Omlin gelohnt. BILD RIGER IBINDEN

) Tabelle Seite 17. {
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Ohne echten Sturm nach Ibach
letzter Woche (O:l) verloren sie nur ein Aufuitt als zuletzt€egen Sunen sehen:

eiroiges Spiel - Segen tbach, ebenfall§ «Es geht imer um-etwtr Ibach ist ein

o:t. ömals nuütön die Muotadörfler robustes, eingespieltes Team, und 8e-
ihre Aufsteiser-Euphorie und sorgten in gen den selben Gegner wollen wir nicht
der ersten- Rmde fur eine Überra- meimal punltelos bleiben'"
schmg 

vielcAbwende
Eu«hsYot '' '-"'^""-- ' beiBuochs
;;;#;' qJetzt hab€n wir nichts Buochs' Trainer

DasTem von Hei- mehr zu verlieren.» Eggerschwiler pla-

ri Eggerschwiler wird HEtRt EcGERscHwtLER, gen aber imense
sich*heute bei den "'"" ;;;;;;;;;;;;; sorsen: Mit smuel
Ibächlern ftir diese -,,.;: .:.*,;. Drakopulos (Lun'

Starhiederlage re- -genprobleme), An-

vmchieren ünd aie OerUyniederlage drea Cuimi (Achillessehnetriss) und
sleich versessen machen wollen. uDäs Mario Schaub (Auslmd) fehlen den

§unen-Sp'iel ist ab8ehakb,. so Egger- Buochsern üei Sttirmel Dafur ist Da-

schwiler.^Und trotzäer Tatsache,-dass vid Peter nach seiner Zerrung wieder
derAufstiegszugabget'alrenist,willder dabei. 'Für 90 Minuten reicht es aber

Buochser ilainir e"inen enBagierteren noch nicht', so Eggerschwiler DerTrai-

Fussball,2. Ligo inter, Gruppe 3: FC lbach - sc Buochs (heute 2o.oo Geftihofl

Die bittere DerbYniederloge
gegen Sarnen wollen die
Buochser mit einem Sieg in
lbach vergessen machen'
Nur, den Nidwoldnern fehlen
die Stürmer dazu.

lve/sico. Heute findet auf dem Gerbi-
hof das Nachtragsspiel FC Ibach - SC

Buochs statt. Die Schwlzer halten sich
als Aufsteiger sehr gut in der Liga, der
8. Platz und sieben Punkte Vorsprung
auidie Abstiegsränge betegen dies. Und
Buochs hat schlechte Erimermgen,
wenn es an die Vorrunde zurückdenkt:
Bis zur Niedelage Segen Sarnen von

ner wird deshalb den iungen Smdro
Schaub m vorderster Front stürmen
lassen. Wer den meiten Angriffspart
spielen wird, weiss E8gerschwiler noch
nicht. Er meint aber: «wir haben nichts
mehr zu verlieren."

Diesmal sollen nicht die Buochser (Severin Achermann, fallend in Weiss), sondern wieder die Gegner ins Straucheln kommen. BILD CHRIS ISELI

-
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Der SC Buochs musste sich
geschlagen geben. Trotz viel
Druck gegen Ende der Partie
reichte es für die Nidwaldner
lediglich noch zum
Anschlusstreffer.

Yq-LLU\45_yo_N Elv

Die Zuschauer auf dem Gerbihof
sahen am Donnerstag einen von Be-
ginn, weg sehr engagierten FC [bach.
Die Platzherren traten sehr selbstbe-
msst und siegeshungrig auf und spiel-
ten keck nach vorne. Der Biss der
Ibächler mrrde dmn auch schon früh
belohnt. In der 7. Minute profitierte
Daniel Merle von einem Ballverlust der
Buochser und lancierte Dzavit Afzi,

Starker Einsatz von ßey
Der frtihe Führungstreller gab den

Ibächlern noch mehr Arrfiuind. In der
15. Minute entwischte wieder Afzi.
sein Schuss konnte TorlrüterTruttmann
nur nach rorne abwehren, wo Pascal
Rey bereitstard und zum riel unjubel-
ten 2:0 traf. Rey erkiürrpfte sich dieses
verdiente Tor nrit unerrnüdlichem EiD-
satz. In der Folge konzentrierten sich
die lbächler rnchr auf die Defensive.
ohne aber offensiv ar Gefälrrlichkeit zu
verlieren.

Nach einer halben Stunde bediente
Afui seinen Sturmpartnor OliverTonel-
li, dessen Schuss aber etwas missriet
und von einem Buochser abgelvehrt

werden konnte. Auch den Nachschuss
konnte Ronny Reichlin nicht vemerten.
Die Zweitoreführung für die Ibächler
gin8 absolut in Ordnung. Gegen Ende
der ersten Halbzeit kmen die Nidwa.ld-
ner jedoch etwas besser ins Spiel und
erubeiteten sich gute Chancen. Zur
Pause blieb es aber beim verdienten 2:0
für die Ibächler. ln der zweiten Ha.lbzeit
änderte sich m Spielgeschehen pral-
tisch nichts. Die Ibächler l:atten Spiel
und Gegner gut im Griff, Afzi hätte in
der 55. Minute beinahe die Führung
sogar ausgebaut. In der 71. Minute
jcdoch konnten die Buochser etwas
überraschend den Anschlusstretler er-
zielen.

Anschlusstreffer dulch schaub
Nuclrtlcrn Torhüter Trutunarrn einen

gurer) sclrus\ ron lb,rchs sirlo!) Sleiner

paierte, machten die Buochser das
Spiel schnell und überrumpelten die
Ibächler Defensive. Smdro Schaub traf
m rnachtlosen FC-lbach-Hüter lbrahi-
mi vorbei zm 2:1. Dies gab den Gästen
Mut, in den nachfolgenden lVlinuten
drückten die Nidwaldner gewa.ltig auf
den Ausgleich. Die Ibächler standen
aber sehr gut und vermochten mit
vereinten Kräften der Buochser Druck-
welle entgegenzuhalten. Das Spiel mr-
de auch zunehmend gehässiger rrnd
unfair. Die Stacller-Elf liess sich jedoch
nicht aus dem Konzept bringen und
brachte den Vorsprung über die Zeit.
Wichtige drei Punkte fur die lbäcNer,
mit denen man nicht unbedingr ge-
rechnet hatte.

HINWEIS

) Telegramm und Tabellen Seite 33. <

sandro schaub
schoss für die
Euochser den
Ans(hlusstreffer
zum 2:1.

BILD RO6ER ZEINDEN

Fussball, 2. Liga inter: FC lboch - SC Buochs 2:1 (2:O)

Fest Griff des Gegners
welcher die Abwehr der Nidwaldner alt
aussehen liess und eiskalt zum l:0
einschob.
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Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Team Aargau U 27 (Sa 76.OO, Seefeld)

Truttmanns Gedul d zahlt sich aus
Als er endlich Stammgoalie
war, stieg Buochs in die
2. Liga inter ab. Nun hat
sich Armin Truttmann ein-
d rückl ich zu rückgemeldet.

Goalie Armin Truttmann kann den
Start zur Rückrunde kaum erwarten. Der
seit Mittwoch 27-Iährige steht in der
ll. Saison im Kader des SC Buochs.
Doch oft wiu er nur Reservist, als
Stammkraft wurde er vor allem in der
2. Mannschaft in der 3. Liga gebraucht.
Trovatelli, Althaus, Bachmann, Mezzadri
hiessen jene, die ihm vorgezogen wur-
den. Zwischen 2005 und 2007 kam er
z.Nar zu viel Einsatzzeit, doch auch diese
Erinnerungen sind getrübt 2006 stieg
die l. Mannschaft nach 26 Iahren - auch
wegen eines unsicheren Tiuttmanns - in
die 2. Liga inter ab. Danach dauerte es
nicht lange, bis er seinen Stammplatz
wieder verlor, diesmal an Sven Müller.

Eggerschwilerc mutiger Entscheid
Im letzten Sommer kam es indes zur

Wende: Trainer Heiri Eggerschwiler zog
Tluttmann überraschend MüLller vor.
«Ich fühlte mich gut, ich hätte mich auch
aufgestellt», sagt Tiuttmann lächelnd.
Und Tlainer Eggerschwiler erläutert: «Ich
hatte airrei ebenbiiLrtige Keeper. Deshalb
zog ich den Einheimischen vor.» Er gibt
aber auch zu: «Ich hatte schon etwas
Angst, dass Armin sich fallen lassen
könnte, weil er sein Zel damit erreicht
hatte.» Zumal MüLller nach der Degradie-
rung das Weite suchte und ein valabler
Ersatzmann nicht mehr vorhanden war.

Doch Truttmann verspürte wenig Lust,
diese Chance leichtsinnig zu verspielen.
In 13 Spielen musste Buochs nur ll
Gegentore einstecken. «Ich habe mich
gesteigert und an Sicherheit gewonnen»,
freut sich dieser. Und Ttainer Egger-
schwiler durfte feststellen: nEr hat das
gebracht, was ich mir erhofft hatte. Ich
bewerte seine Leistungen durchwegs po-
sitiv. Er ist fleissig, und er übernimmt
Verantwortung.» Goalietrainer ist Bruder

Adrian, «ein gut harmonierendes Duo»,
sagt Eggerschwiler.

Bemerkenswert sind vor allem die
starken Reflexe Truttmanns, es kommt
schon mal vor, dass ein gegnerischer
Stürmer aus nächster Nähe abzieht und
im Nachhinein gar nicht so recht weiss,
woher die abwehrende Hand oder der
rettende Fuss auftauchte. «Auf der Linie
lag schon immer meine Stärke», sagt
Truttmann. Die Strafraumbeherrschung
ein Manko, hat er mittlerweile verbes-
sern können, nicht nach Wunsch prä-
sentieren sich weiterhin die fussballeri-
schen Qualitäten. «Doch deshalb und
weil ich nicht rennen mag, ging ich ja
auch ins Tor», sagt er schmurzelnd.

Perconelle Sorgen bei Buochs
Der Aufiryand, den er derzeit betreibt,

ist dabei nicht zu unterschätzen. Zu den
drei Tiainings gesellen sich wöchentlich
auch noch drei Pflichttermine in der
Schule - Truttmann lässt sich in Luzern
zum technischen Kaufmann ausbilden.
«Das ist käfteraubend», erkldrt er.

Iftäfteraubend dürfte am Samstag
auch der erste Auftritt in der Rückunde
werden. Die Terrainverhältnisse lassen
eine kampfbetonte Partie erwarten. «Es
werden jene spielen, die topfit sind», sagt
Eggerschwiler. Das sind bei weitem nicht
alle, neben dem gesperrten Drmic fehlen
Tobias Müller, Peter und Canziani verlet-
zungsbedingt, Severin Achermann, Bar-
mettler, Schaub und Drakopoulos sind
angeschlagen. Angst und bange wird
Eggerschwiler deshalb nicht. «Ich werde
ll Spieler zusammenbringen», sagt er.
Und er weiss, dass er sich auf den Mann
zwischen den Pfosten verlassen kann.

STEPHAN SANTSCHI

Goalie Truttmann mauserte sich vom
Abstiegsgoalie zum Erfolgsgaranten. B8

r



«So etwas ist wirklich ärgerlich»
Fussball, 2. Liga inter: Buochs'Team Aargau U 21 1:1 (1:O)

ln der 9O. Minute mussten
die Buochser den Ausgleich
hinnehmen. Die Entstehung
des Tores sorgte für Ärger.

Es lief die 90. Minute des ersten Spiels
nach der Winterpause, Buochs lag seit
der ersten Halbzeit mit 1:0 vome. Der
Buochser Martin HüLrlimann spielte ei-
nenAargauer aus und hatte die Möglich-
keit, alleine aufs Tor zu ziehen. Doch
dann folgte ein Foulpfiff gegen Hürli-
mann. Das Team von Heiri Eggerschwi-
ler wunderte sich über den Entscheid,
die Zuschauer tobten. Dass das Spielvon
einer Frau geleitet wurde, macht die
Tatsache des Fetrlentscheides nicht ein-
facher. Noch grösser war der Arger, als

die Gäste im Gegenstoss das l:1 erziel-
ten. Tlainer Eggerschwiler fand nach
dem Spiel gegen den Tabellennachbarn
keine ri.itrmlichen Worte fü,r die Schieds-
richterleistung. «So etwas ist wirklich
ärgerlich.» Denn schon in der 19. Minute
kam es zu einer umsüittenen Entschei-
dung. Da zeigte die Schiedsrichterin auf
den Elfmeterpunkt. Die Buochser hatten
Glück, denn Altay Kahramann schoss am
Tor von Armin Truttmann vorbei.

Rückstand weckt Aargauer
Nach diesem Zwischenfall brachten

die Nidwaldner etwas mehr Schwung
ins Spiel, obwohl sie auf dem extrem
schwierigen Boden deutlich mehr Mü-
he hatten als die jungen Aargauer.
Dennoch gingen die Gastgeber in der
29. Minute durch Samuel Drakopulos in

Ftihrung. Er verwertete einen Freistoss
aus 20 Metem. Der Rückstand holte die
Aargauer aus den Reserven. Vor allem
in den Zweiktimpfen ttaren sie nun
stärker, liefen schneller und schalteten
besser in die Offensive um. «Diese

Spieler sind ja nicht vergebens in der
U 21», so Eggerschwiler.

Die zweite Halbzeit begann genauso
wenig unterhaltsam wie die erste. Für
etwas Nervenkitzel sorgte in der 72.

emeut Drakopulos mit einem Latten-
schuss. Doch auch die Aargauer kamen
zu Möglichkeiten und schnupperten
am l:1. Obwohl sie dieses schliesslich,
ausgelöst durch einen Fehlentscheid,
erzielten, war es nicht gestohlen. «Sie

waren immer geftihrlich, der Ausgleich

TELEGRA

hat sich abgezeichnet», musste
enttäuschte Eggerschwiler eingestehen.

ANDREA HURsCHLER

Ezielte für Buochs den Führungstreffer: Samuel Drakopolus (rechts). EILD Boits BÜRGtssER

Buochs - Ieam Aarqau U 21 1:1 (1:0)

seefeld. - 250 Zuschauer. - sR Ghisletta.

Toe: 29. Drakopulos l:0. 90. sinanovic l:l

Bemerbruen: Buoths ohne Drmic (gesperrt),

ziani, Müliär, Peter und Schaub (alle verletzt).
Can-



Buochs will Sieg «unbedingtr»
Der SC Buochs gastiert am Samstag I

bei Kickers Luzem (17.15, Tribschen). I

Nach dem bitteren punkteverlust am
vergangenen Wochenende im Heim-
spiel gegen das Team Aargau mit dem
Gegentreffer zum 1:l in der 90. Minute
will Ttainer Heiri Eggerschwiler beim
Tabellenneunten «unbedingt einen
Sieg». Der 44-jährige Schenkoner hat
sich letzteWoche mit demVorstand auf
eine weitere Zusammenarbeit geeinigt,
der Vertrag läuft unbefristet.weiter, riit
dreimonatiger Kündigungsfrist. «Mir
wurde signalisiert, dass man vonträrts-
kommen wolle. Sprich: In absehbarer
Zßit wud die Rückkehr in die l. Liga
angestrebt,, erklärt Eggerschwiler sein
Bleiben.

- 150 -sR
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Fussball, 2. Liga inter: SC Buochs - FC Sarnen (Sa 77-OO, Seefetd)

Sarnens Liridon Gergoci (rechts) wird gegen den Buochser Luca lodice im Rückspiel wiederum um ieden Ball kämpfen müssen.

«f)as Derby wird wegureisend»

EILD PH!LIPP SCHMIDLI

Buochs und Sarnen konnten
bisher erst ein Spiel
austragen. SCB-Sportchef
Andrö von Holzen.sagt, was
sein Klub in der Rückrunde
noch erreichen will.

voN RENE BJARMETILER

0:0 lautete das Hinspiel irr Sarnen in
der vienen Runde. Und bis zrm 14.
Ir{eisterschaftspiel sollten für Buochs
noch sechs weitere Unentschieden fol-
gen. Das ist die uBestmilke, in dieser
Gruppe, aber die Nidwa.ldner sind auch
ftihrend - im positiven Sinn - was die
Anzall Niederlagen betrifü. Erst einmal
hat das feam von Trainer Heiri Egger-
sclrwiler verloren. Sportchef Andrd von

Holzen (Bild) hat ei-
ne mögliche Erklä-
nurg, weshalb der
SCB nicht mehr die-
ses Unentschieden
in einen Sieg um-
wmdeln konnte:
«Wir stehen defen-

Was uns bis-
nötige Glück

und die Wenn nlan
zwei bis drei Iahre vorne mitspielen
würde, wäre dmn auch der Siegeswitle
grösser., Dilm arbeitet Eggerschwiler
mit seinem Tem. Und der ICub will im
Sinne der Kontinuität mir diesem Trai-
ner in die Zulunft gehen. "Er kann es
nicht nur mit den jungen und älteren
Spielern, er geht auch als Vorbild voran
und erledigt auch administrative Arbei-
ten», windet von Holzen ein Kräuchen.
Nun steht also wieder das trnteruald-

ner Derby bevor, und der 4o-lärrige bisherersteinenErnstkmrpfarrstragen
weiss: uDas Derby u'ird wegweisend. konnte, ist Benson die erhäffte Versiiü_
Sollre es einen Sieger geben. könnte kung. Doch auch mir ihnr wirrl es
sich dieser in einenl Laufsteigern. Auch schwierig, den ersten platz iiberhaupt
wenrr diese Betsegnur)g eigene Gesetze noch in Betracht zieheD zu könnm.
hat, wird es 

-eine 
wichrige Standortbe- Lugano zieht an der Spiue seine Kreise,

stimmung ftir uns hat' allerrlings mei
-Ifr"äiä ru.u*no" .ru.r rn, risrrer no.Jrerr lI*"1:,. "':,]lj"*f:;
hin . konnte sich te, war das nötige Glück *eisr,, spekulien
Buochs noch mir und die Unverfrorcnheft.» von Holzen, nviel-

3,"Ji:X S#l#-äi'. o'r,^,,", ,",r,, ll'i,.^fTi:äJ,,,ff
rige NLA- und NLB- dann kmn es .schnell
Spieler (Kriens und Sion) hatte sich von wieder spannend werden., DerAufstieg
seiner tragischen Herzgeschichte erholt in die l. Liga ist ryar nicht zwingenä
und spielt vor dt'r Abwehr den so fur diese Saison geplant. Doch fiir"von
genmnten Scheibenwischer, oder wie Holzen. der seit aiht Izrhren int Vor-
es von Holzen ausdriickt: uDie klassi- stand ist und seit vier Iahren das Amt
sche Numrner sechs., Auch wenn des Sportchets ausübt, wiire (.s ein
Buochs - wie arrch Sanren - wegen des schörräs Abschiedsgeschenk. Er tritt
schlechten Werrers in diesem lriihling niinrlich an der GV im September ab.

s

g.-

E



Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Sarnen 0:1 (0:O)

Mit «Solör-Energre,
F rü hl i ng sg ef ühl e fü r Sa rnen
an der warmen Buochser
Sonne: Dank Marco Solär
gabs drei wichtige Spitzen-
kampf-Punke.

Muco Solör mit Saisontreffer Numer
6 den Spitzenkampf fi.ir jenes Tem
entschied, das mehr Biss und, vems
schon mal voMairts ging, auch mehr
Entscilossenheit bewies. Solär zeigte
Speed, Raffinesse md ienen Torriecher,
den kurz zuvor in der 65. Minute der
Buochser Hoxha vemissen liess. Der

Grupra 3, '17. Rundt. Samtbg: Ieam Aargau FC Lugano
U 21 0 l. Bruqg . Schöftland 1:5. Buochs Sarnen 0 1.

lba(h " Xickerr LuzemS;1. losone - Küssna(ht 1:3. -
Sombg: RiveG - Goldau (15.00). Malcantone - Sorlee

07.00).

l. tlg|m U 2l llal 8. lbach 16t22
2 Särnen 15/33 9. (üssnacht 16117

3. Sursee 16/10 10. S(höftland 15115
4.Aargäu U 21 17129 ll.Kickerr Luzern 16/15
5.8!odr 15/25 !2.Rim 15111
6. Malcantone 14/24 l3.Crld.u 141 I
7.[orone 15n4 laBrugg 1A 5

nächste oder übernächste Saison. Unser
Tem ist m Reifen.,

Druck kennt auch Buochs keinen
mehr. Die Saison ist nach dieser Nieder-
lage praktisch gelaufen, eine gewisse
Hilllosigkeit stmd Tlainer Heiri Egger-
schwiler ins Gesicht geschrieben: nSpit-
zenkanpf-Affiche, die Möglichkeit fur
uns, zur Spitze aufousciliessen, opti-
males Fussballwetter und viele Fans -
und dm lässt mein Tem iedes Feuer
vermissen. Ich bin enttäuscht. Eintäch
nur enttäuscht!,

voN RoLANp BUCHER verkomplizierte sich in der 66. Minute
nach einem schweren FeNer Lüthis

Denr Buochser Abwehrhaudegen Se- beim Schussversuch ug, bekm dafür
verin Achermmn was nach dem Spiel praktisch im Gegenmgriff Anschau-
soga einen kleinen Umweg il die ju- mgsunte[icht von Solör. «Der Sieg geht
belnde Srner Fuss- inordnung,weilwir
ballertraube wert: *"-*- 

--- in der Offensive ge-
«Stilk gemacht, Mil- «lch bin enttäuscht. fährlicher wuen,,
co!,, lobte er jenen Einfach nur enttäuscht.» lautete die Anal,§e
Mmn, der den Spit- BU,CH'_TRA,NER des Schützen. Der
zenkmpf entschied. ,r,^, iiii'irri'iirri Sieg katapultiert die
Solör schloss h der ." .. .' .. '--:..--' - kompakt auftreten-
67. Minute nach blitz- den und in Ricrdo
schnellem Konterzum l:0-Siegtreffer ab. Gagliudi einen souveränen Abwehrchef

«Jeder hätte dieses Tor gemacht,, präsentierendensilnerendgiiltigindie
meinte er bescheiden, «Smdro Flüelers Rolle eines Aufstiegsfavoriten. uDruck
Vorubeit war perfekt. Mindestens g0 indes", betont Solör, ulassen wir ms
Prozent der Komplimente gehören nicht aufbürden. Wem es dieses Jahr
ihm., Zufall wa es indes nicht, dass mit dem Aufstieg nicht klappt, dmn

Der Sarner Torschütze Marco Solör (re(hts) wird von den Buo(hsern Seruerin Achermann (links) und Martin Hürlimannn
gestoppt. BILD cHRts tstLt
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«Das Blatt hat
sich gewendet»

in der Vorrunde bewiesen, dasshaben
wlT
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Fussball: 2. Liga inter

Buochs vor
dem Ligaerhalt

Eziefte gegen Goldau seine Saisontore 1

und 2: Tobias Müller (rechts). BILD BüRGtssER

reb. Ernsthaft glaubt wohl keiner aus
dem Buochser Umfeld, dass die Nid-
waldner noch in den Strudel des Ab-
stiegs geraten könnten. Und doch darf
man sich erst ab 32 Punkten auf der
sicheren Seite wähnen. Lerzrc Saison
reichten in der Gruppe mit Inner-
schweizer Beteiligung erstrnals 31
Punkte nicht flir den Ligaverbleib aus -
es traf Muri. Mit einem Sieg gegen
Küssnacht (So 16.00, Seefeld) kämen
die Buochser auf 33 Punkte. Defensivist
dieses Team nach wie vor gut aufge-
stellt. Mühe bereitet aber immer noch
das Toreschiessen. Buochs stellt nur die
zehntbeste Offensive dieser Gruppe
drei. Es fehlt schlicht ein Torschütze
vom Dienst. Samuel Drakopulos steht
als Bester mit fünf Saisontreffern da,
drei davon erzielte er im zweiten Sai-
sonspiel gegen Aargau (3:2). Mit
ersten beiden Saisontoren

seinen
gegen

MüLllerGoldau (3:0) reihte sich Tobias
als elfter Schütze in dieser Saison ein.



Fussball, 2. Liga inter: Sursee - Buochs 1:O (1:O)

Goldenes Handwerk
Sursee hält sich Buochs
erfolgreich vom Leib. Glonz
heftet dem Erfolg aber
wenig an. Es wor vielmehr
ein verdienter Sieg des
«Hondwerks».

Achermann, «waren wir ja gar nicht
schlechter. Doch dort, wo es weh tut,
dort, wo man Tore zu schiessen Pflegt,
nämlich im Strafraum, waren wir zu
wenig präsent, ängstlich.» Und so gebe
es keinen Blumentopf zu gewinnen,
haderte der Abwehrhaudegen, der in
der letzten Viertelstunde in der Not
zum Mittelstürmer mutierte. Ohne Er-
folg. Aber auch ohne Frust: «Wir planen
schon die nächste Saison. Heute stan-
den zehn Eigengewächse in der Startelf
- wir sind auf dem richtigen Weg.,

«<Zu viel Respekt»
Während sich Buochs rühmen durfte,

die besseren Einzelspieler zu präsentie-
ren, erinnerte sich Sursee daran, dass

Handwerk goldenen Boden verspricht.
«Es war ein Sieg des Kollektivs», sagt
Tiainer Sven Christ stolz, «aber ganz
zufrieden bin ich nicht. Wir waren zu
ängstlich, zeigten zu viel Respekl, zogen
die Konterattacken zu wenig konse-
quent durch., Das war auch nicht ganz
so einfach, weil das Schiedsrichter-Trio

20. Runde, Donner§ag: Goldau - lbach l:0. - Cresbrn:
Sursee - Buochs 1:0. Küssnacht - Brugq 4:2. Schöftland -

Losone 3:2. Sarnen - Kickers 4:3. - ]leute: Lugano U 21 -

Malcantone (1 5.30).

1t t24
19t21
20t21
19t19
2ffi9
2U1t
2US

1. lugano U 2l
2. Sursee
3. Sarnen
4.Aargau U 2l
5. Malcantone
6. Buochs
7. lbach

19/t15 8. Losone
20/40 9. Schöftland
20/40 10. Küssnacht
19/35 1 1. Rivera
18/32 12.Goldau
20/30 l3.Kders lluem
20t27 14.8tu{/gVON R BUCHER

Das Siegestor, welches dem FC Sur-
see doch noch einen kleinen Funken
Hoffnung lässt, sich garu oben zu
installieren, erzielte Molitierno in der
28. Minute nach einem unglücklichen
Befreiungsschlag der Buochser Abwehr.
Bis zu diesem Zeitpunkt hatten sich die
Nidwaldner mehr Spielanteile erobert,
sich sogar zweimal aufdringlich in Tor-
nähe bewegt David Peter und Captain
Severin Achermann verpassten indes
die guten Möglichkeiten.

Dann riss bei den Buochsern der
Faden. «Eigentlich,, befand Severin

insgesamt nicht weniger als 18 Abseits-
entscheidungen f?illte - ob immer zu
Recht? Doch die Freude überwog bei
Christ: «Wir sind am Mittwoch ohne zu
spielen auf Rang zwei gerutscht, weil
Sarnen eine Niederlage kassierte. Heute
haben wir die Bestätigung geliefert,
dass wir dorthin gehören.» Und die
leise Hoffnung, Luganos Nachwuchs
doch auf den Pelz zu rücken, bleibt:
«Wir werden die Saison voll durchzie-
hen», betont der frühere Nl,A-Profi,
«und dann kommts so, wie es muss,..»

Die Buochser mit Markus Barmettler (links) waren aktiver, die Surseer mit Goran Bosnjak aber effizienter. BILD ROGER ZBINDEN
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Fussball 2. Liga inter: SC Buochs' FC Küssnacht 2:O (1:O)

Küssnacht fehlt ÜUe rzettgung
Küssnocht schaffte es gegen
Buochs nicht, sich vom Strich
abzusetzen. Dazu wirkten
die Schwyzer zu bloss. Nicht
aber die Gebrüder Schaub.

VON ANDREA HURSCHLER

Während sich die Buochser m ihren
Ligaerhalt keine Sorgen machen müs-
sen, k?impfen d.ie Küssnachter noch m
)eden Punkt, um nicht zu den Abstiegs-
kmdidaten zu gehören. Dennoch
schienen die Schwyzer nicht mit der
tetzten Überzeugung ruutreten, die
Partie gewimen zu kömen. Sie starte-
ten ffd gut ins Spiel, Serieten aber
uoudem schon nach acht Minuten in
Rückstmd. Der Buochser Maio

einem Direktschuss ren Chancen - es fehlte machte. ln der mei-

Schaub bediente seinen ,üngeren Bru-
der Sandro mit einem henlichen Pass,

dieser mrde aber wenige Zentimeter
vor dem Suafraum zu Fall gebracht.
Luca lodice trat
schliesslich den Frei-
stoss und uaf mit

herrlich zm l:0. Es
wil der erste Buoch-
ser Schuss aufs Tor,
womit die Nidwald-
ner eine hohe Efä-

uns schlicht das Glück.»
FERNANDO MI6LIORE,

TRAINER fc KÜSSNACHT

Buochser, die kläglich das 2:0 verpass-
ten. Erst nach einer halben Stwde
brachten es die Küssnachter zu einer
emähnenswerten Chance, die SCB-

Goalie Armin Tiutt-
mmn im Buochser
Tor aber zuichte-

ten Halbzeit karn
dmn imerhalb von
fünf Minuten der
«Todesstoss» flir die
Gastrnamschaft. ln

Imerhin hatte Tschopp Glück im
Unglück - lgor Drmic setzte den Penal-
ty m den Pfosten.

Ver{olgeI
f)ennoch.

veEagrten ebenfalls
zu zehnt konnten die

Schwyzer den Buochser Sieg nie gefähr-
den - duu fehlte schlicht auch die
letzte ÜbeEeugu8. «wir konnten
grundsätzlich das umsetzen, was wir
wollten, und sie wirken blockiert - ia
schon fast gleichgiiltig,, sagte Buochs-
Ttainer Heiri Eggerschwiler. Eine etwas
mdere Meinung dzu hatte sein Ge-
genüber Migliore. nBuochs trat solider
auf und stmd besser, doch auch wil
kmen zu unseren Chancen - es feNte
uns scNicht das Glück." lmmerhin
kömen sich die Küssnachter dmit
trösten, dass ausser Goldau (l:l) keine
der weiteren Verfolger zu einem Punt-
tezuwachs kanen.

zieu m den Tag legten. oDiese feNte
uns genauso wie die Kaltblütigkeit,,
gestmd Küssnacht-Trainer Fernando
Migliore, der oft zusehen musste, wie
seine Spieler zu selten den Abschluss
suchten. Die eMartete Reaktion aufdas
0:1 fiel seitens der Gäste deshalb aus.
Nach ereignislosen Minuten wilen es

schliesslich in der 22. Minute die

der 50. erhielt Smdro Schaub (17), der
a.ls iüngster Spieler auf dem Plau einer
der aufldlligsten wr, von seinem Btu-
der Mario [19) ein schönes Zuspiel ud
versentte es schliesslich zum 2:0. Nur
fünf Minuten später folgte ein weiterer
Küssnachter Tiefsctrlag. Anastasius
Tschopp fällte Smdro Schaub im Straf-
raum und kassierte daf[ir die rote Karte.

Die Gebrüder Mario
(links) und sandro
Schaub vom 5c Buochs
überforderten die
Küssnachter mit Fabian
Huwyler (Mitte) eins ums

andere Mal und setzten
die spielentscheidenden
Akzente.

BILD ROGER ZBINDEN

«Auch wir kamen zu unse-
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Fussball: 2. Liga inter

Buochser stehen
kurz vor dem Ziel

mw. Gegen Küssnacht (2:O-Sieg) zeig-
ten die Buochser eine vor allem in der
Defensive sehr überzeugende Leistung.
Und das wird auch im Tessin gefordert,
wenn die Nidwaldner bei Losone, dem

anknüpfen, dann
kann uns ein positi-
ves Ergebnis gelin-
8en», so Buochs-
Trainer Heiri
schwiler
Punkte sind aber
auch auch willkom-
men im Kampf um

den Ligaerhalt. Noch sind die Buochser
nämlich nicht definitiv gerettet, sie
stehen aber kurz vor ihrem Ziel.

Egger-
(Bild).

Bissige,
Buochs

temperamentvolle Tessiner
braucht seine Zähler weniger

flir den Ligaerhalt, sondern ftirs Presti-
ge und um zu zeigen, dass dad Team
einen Schritt vorwärtsgemacht hat. Was
braucht es, um im Tessin bestehen zu
können? «Wir müssen eine disziplinier-
te Leistung über 90 Minuten abrufen
und uns nicht provozieren lassen. Ich
erwarte bissige und temperamentvolle
Tessiner, da müssen wir einfach dage-
genhalten., Eggerschwiler kann aus
dem Vollen schöpfen. Bis auf den
weiterhin gesperrten Tobias MüLller ste-
hen ihm alle Spieler zurVefügung.

mussen arn



Fussball, 2. Liga inter

Buochs holt mit
Glück ein Remis

reb. Buochs hat mit dem 1:1 in
Losone sein Vorjahresendergebnis von
33 Punkten bereits um einen Punkt
übertroffen, und dies vier Runden vor
Schluss. Damit hat sich bestätigt, dass
die Mannschaft insgesamt robuster ge-
worden ist. Aber es ist auch dasjenige
Team mit den meisten Unentschieden.
Die zehn Remis in dieser Saison wird in
dieser Saison wohl kein weiteres Team
mehr knacken. Das I :1 im Tessin muss-
te allerdings als Punktgewinn abge-
bucht werden, denn dem Sieg war nur
Losone nahe. Die Nidwaldner starteten
zwar gut ih die Partie, gingen durch
Driton Hoxha auch in Führung. Doch
noch vor der Pause glich Minelli aus
(38.). In der anieiten Halbzeit spielte
dann nur noch Losone konsequent
nach vome. Die Gäste brachten nur
noch einen einzigenTorschuss zu Stan-
de. Da Ibach auch nur remisiertg,ist der
Abstand auf Plaz 7 mit sechs Punkten
Vorsprung weiter komfortabel.
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Fussball:2. Liga inter

Geben Buochser
Schützenhilfe?

reb. Am Samstag, wenn Buochs zu
Rivera (18.00, Quadrifoglio) reist, geht
es nur auf den ersten Blick um wenig.
Gewinnen die TessineS wird die Lage'
ftir die abstiegsgeftihrdeten Teams wie
Kickers Lvzern, Küssnacht und Goldau
aus Innerschweizer Sicht noch gefährli-
cher. Denn Rivera ist Drittletzter. Falls
Buochs gewinnt, ist die Möglichkeit
grösser, dass aus diesem Trio maximal
eines absteigen muss. Doch solche
Rechnereien dürften die Nidwaldner
eher wenig beschäftigen. Und dennoch:
Wer als Spieler das Restprogramm wie
Kehrauspartien betrachtet, gerät beim
Trainer Heiri Eggerschwiler an den
Falschen. «Gerade, weil ich diese Ge-
fahr sehe, bin ich noch etwas härter
geworden. Ich will alle restlichen Spiele
um jeden Preis gewinnen. Was wir jetzt
noch an Siegen mitnehmen, davon

, werden wir im Hinblick auf die nächste
Saison profitieren.,

Der Kampf um die Stammplätze
Diese ist nämlich schon längst in

Planung. Seit dem,gesicherten Ligaer-
halt ist klar, dass man nächste Saison
einen weiteren Schritt in Richtung Spit-
ze tun will. DerWiederaufstieg in die 1.
Liga ist dabei durchaus ein Thema. Das
Team wird durch zwei routinierte Spie-
ler verstdrkt, doch diese darf Egger-
schwiler noch nicht bekannt geben.
Der Kampf um die Stammplätze fü,r die
nächste Saison hat demnach bereits
begonnen. «Wir müssen einfach weite-
re Fortschritte machen. Deshalb düLrfen
wir uns jeüt auf keinen Fall fallen
lassen., Die vom Abstieg bedrohten
Innerschweizer hörens gerne ...



Fussball:2. Liga inter

Buochs feiert ein
Schützenfest

reb. Nein, das Eidgenössische Feld-
schiessen fand nicht auf dem Buochser
Seefeld statt. Dennoch wurde scharf
geschossen. Aber mit Bällen. Und aus-
sctrliesslich auf das Tor der Brugger. Der
Absteiger kam nur mit Müh und Not
um eine zweistellige Niederlage herum.
9:0. Das ist kein Schreibfehler, sondern
eine Rarität. Auch

nicht

wenn die Brugger
sctrlecht kann man

gera-
des

Schlusslichtes. Sie nützten indes die
Gunst dieser gut eineinhalb Snrnden.
Vor allem der JungstüLrmer Sahdro
Schaub (1? und der Routinier Samuel
Drakopulos. Schaub markierte vier,
gleich viele wie der griechischstämmige
Sttirmer. Acht Tore eines Sturmduos -
es ist fraglich, ob diese Liga Ahnliches
schon zu bieten hatte. Ach ja, Driton
Hoxfia war beim Schützenfest mit dem
8:0 ebenfalls beteiligt.



Riveras Schicksal ist Buochs egal
Fussball, 2. Liga inter: Rivera - Buochs 1:2 (7:7)

Die Tessiner hätten
gewinnen müssen. Aber bei
Buochs nimmt man die restli-
chen Partien durchaus ernst.
Mit Erfolg, wie sich zeigt.

reb. Das Resultat an sich ist aus
Buochser Sicht nicht gerade verblüf-
fend - ist Rivera doch auf einem
Abstiegsplatz zu finden. Der 2:I-Sieg
der Nidwaldner liess das Heimteam
trotzdem in eine grosse Depression
sttirzen, jammerte doch dessen Präsi-
dent schon vor der Partie über das
eigene schwere Schicksal und regte die
Buochser an, dass es füt sie doch
eigentlich um nichts mehr gehen wiir-
de. Der Hinweis wurde aber vom SCB
nicht gerade so verstanden, wie dies
Michele Ghilardi gern gesehen hätte.
Die Chance flir einen Heimsieg wäre so
unrealistisch dennoch nicht gewesen:
Der Gast trat mit einem Rumpfteam an.
Stützen wie Hürlimann, Severin Acher-
mann, Hoxha, Owusu und Peter fehlten
verletzungshalber oder wegen einer
Sperre. Rivera ging nach einer halben
Stunde durch Locatelli auch in Füh-
rung, Buochs glich aber kurz vor der
Pause durch Markus Gabriel, auch dank
Mithilfe einesVerteidigers, zum 1:I aus.
In der zweiten Halbzeit kam dann vom
Heimteam nicht mehr viel, Mario
Schaub war in der 57. Minute der
gefeierte Buochser Siegtorschütze.
«Dieser Sieg war hoch verdient, hatten
wir doch noch einige ausgezeichnete
Gelegenheiten ausgelassen», sagte
SCB-Trainer Heiri Eggerschwiler, der
mit demAufuitt seines Teams trotz den
Umständen ganz zufrieden sein durfte.

Mario Schaubs sechstes Saisontor sicherte dem SC Buochs in Rivera weitere drei
Punkte zum insgesamt zehnten Saisonsieg. BILD RaGERZBINDEN



«Miga Dedic und
Faccenda kommen»
Heiri Eggercchwiler, Sie konnten am
Donnerstag unerwartet zu House ge-
gen Lugano U 21 spielen. Wrc kam
der Plotztousch zu Stande?

Heiri Eggercchwiler.' Lugano wollte
partout nicht am Samstag spielen.
Vermutlich weil sie wegen des Barra-
gespieles Luzern - Lugano sonst über
zu wenige Spieler verfügt hätten.

Oder weil sie vielleicht einfoch nur
dieses Spiel anschauen wollen.

Eggenchwiler: In diesem Fall ha-
ben wir angeboten, bereits um 15 Uhr
zu spielen. Darauf liessen sie sich
nicht ein. Daher schlugen wir den
Platztausch vor. So konnten wir we-
nigstens Kosten einsparen.

Das Spiel ging 1:2 verloren. Wöre
mehr dringelegen?

Eggercchwiler: fa, vor allem in der
zweiten Halbzeit. Wir beklagten kurz
vor Schluss noch einen Lattenschuss.

lhr Fazit dieser Rückrunde?
Eggercchwiler: Wir haben schlecht

begonnen. Vielleicht, weil Lugano be-
reits 12 PunkteVorsprung hatte, bevor
wir überhaupt gespielt haben. Dann
aber steigerten wir uns auch in spiele-
rischer Hinsicht.

Können Sie uns schon Transferc für
die nächste Saison verraten?

Eggercchwiler: Andrea Canziani
verlässt uns, Miodrag Dedic von Em-
men und Denis Faccenda von Goldau
verstdrkenuns. REB

bei Heiri
Eggercchwiler,
Trainer SC Buochs
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2. FC Sursee

3. Team Aargau U-21

4. FC Sarnen

5. AC Malcantone

6. SC Buochs

7. FC lbach

8. Losone Sportiva

9. SC Goldau

10. SC Schoftland

11. FC Kickers Luzern

12. FC Küssnacht a/R

13. SAR Rivera

14. FC Brugg

26

26

26

26

26

26

26

26

26

26

157 4

15 6 5

1547
1367
'11 10 5

98 9

I 7 10

47:27 52

64:32 51

59:44 49

5'l : 41 45

45:23 43

46:38 35

53:50 34

27:38 27

39:58 27

38:55 26

76
83
75

't3

15

14

57 25

49 25

965

26

26

zo

7 415
7 415
1223

38

29
,,16
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